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Hierzu zwei Beilagen ._
Mr . Morgan als (Hast des

/ railcrs.
Zur kaiserlichen Frühstückstajcl an Bord der

» Hohenzollern - war gestern auch der berühmie . Trust¬
könig - Mr . Pierponr Morgan geladen . Tie Nachricht
kommt einigermaßen überraschend, da bieder von einer Be¬
teiligung Mr. Morgan» an den Kieler Regatten nicht» ver¬
lautet hatte . Nicht überraschen kann jedoch , daß der Kaiser
die erste Gelegenheit benutzte, diesen Organisator riesenhafter
geschäftlicher und industrieller Unternehmungen , der ja jetzt
auch zur deutsch - atlantischen Schiffahrt in engen
Beziehungen steht, persönlich kennen zu lernen . Kaiser
Wilhelm , selbst ein Träger kraftvoller Initiative, liebt es,
mit hervorragenden und energischenPersönlichkeiten Zwiesprache
zu pslegen. So empfing ec seinerzeit auch den . Napoleon
Südafrikas- , Cecil Rhode », dem Mr . Morgan ja in mancher
Hinsicht ähnelt . Wäre die Gewißheit nicht schon durch den
Truslvertrag der beiden deutschen Großrcedereien mit Mr.
Morgan gegeben, so könnte man au » dem Empfange des
Letzteren durch Kaiser Wilhelm entnehmen : Taß die Be¬
fürchtung, dem nationalen Charakter der deutschen Handels-
flottedrohevon amerikanischerSeile Gefahr , unbegründet ist

Kral Aallestrem und die Polen.
Au » dem Wahlkreise des Reichslagspräsidenien wird uns

geschrieben:
TaS . Hauptquartier - der polnischen Bewegung , a !S

welches die in Posen erscheinenden polnischen Blätter zu be¬
trachten sind, hat verfügt , daß Graf Ballestrem bei den
nächsten Reichtagswahlen um ein anderes Mandat als
dasjenige der Wähler des Kreises Lppeln 4 sich bewerben
soll. Tie Lberschlesier polnischer Zunge würden ihrem bishe¬
rigen Vertreter die Stimmen nicht mehr geben. Uno warum?
Weil Graf Ballestrem , der Cenlrumsmann , das staats - und
reichsfemdliche Treiben der polnischen Temagogen gelegentlich
scharf verurteilt und dadurch . eine beklagenswerte Nicht«
achiung der Wünsche des polnischen Volkes- bekundet hat . Tie
» Patentpolen - in Posen irren sich, wenn sie glauben , den
Grafen Ballestrrm auf diese Weise ins Bockshorn jagen zu
können. Er nimmt von dem gegen ihn gerichteten Preßfeldzug
mit gewohntem philosophischem Gleichmut Notiz , denkt aber
selbstverständlich nicht entfernt daran , sich vom polnischen
. Hauptquartier - Vorschriften machen zu lassen. Es kann viel¬
mehr als feststehend gellen , daß Graf Ballestrem bei de»
Neuwahlen sich wieder um sein bisheriges Mandat bewerben
wird . Einen Mißerfolg hat er kaum zu beiürchlen , denn die
oberschlesischen Polen haben sich der großpolnischen Sache noch
keineswegs mit Haut und Haaren verschrieben, am wenigsten
die im Wahlkreise des Grafen Ballestrem . Tie . Großspurig¬
keit - der polnischen Presse ist also in Thatsachen nicht be¬
gründet . Tie sympathischePersönlichkeit des Grasen Ballestrem,
sein ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl und sein reger Wohl-
thätigkeltssinn haben ihm das Vertrauen und die Zuneigung
eines großen Teils auch der polnischen Bevölkerung seines
Wahlkreises erworben. TaS wird durch die Neuwahl zum
Reichstag bestätigt werden.

HesehenLwurf über kaufmännische
Schiedsgerichte.

Nach einem gestrigen berliner Abendblatt wird der
Gesetzentwurf über Einrichtung von kaufmännischen
Schiedsgerichten voraussichtlich im nächsten Winter
an den Bundesrat und Reichstag gelangen . Es ist zu
wünschen , daß diese Hoffnung sich erfüllt . Abg . Baf¬
fer mann (nl . ) kann das Verdienst in Anspruch) nehmen,
auf diesem Gebiet die Gesetzgebung mobil gemacht zu
haben . Gegen die Vermehrung von Sondergerichten hat
man zwar Bedenken erhoben , und im allgemeinen wird
hie : die Bedürfnisfrage sehr sorgfältig zu prüfen sein,
aber die Entscheidung von Streitigkeiten aus dem kauf¬
männischen Ansrellungsverhältnis gehl einen so ge¬
waltigen Kreis von Interessenten an , die prompte
Rechtsprechung wie die sachverständige Beurteilung des
einzelnen Falles kommen so sehr in Betracht , daß die
Neueinrichtung geradezu als eine Abstellung lang em¬
pfundener Unzuträglichkeit empfunden werden wird . Die
ordentlichen Gerichte sind mit bürgerlichen
Streitigkeiten überhäuft : Wochen, ja Monate lie¬
gen zwischen den Terminen . Mancher Angestellte ist durch
dies notgedrungene Warten auf die Entscheidung einer
« läge in Bedrängnis gekommen.

? ie schiirsktt Tonsrt in Ztalikn.
8 . V . Unser römischer Korrespondent schreibt uns:
Vom 23.- 24. Juni hat in Palermo rin Kongreß der

süditalienischen Handelskammern stattgefunden , der
einen überaus zahlreichen Besuch auszuweisen halte , wohl
infolge der Tagesordnung , die ausschließlich die Erneuerung
der Handelsverträge betraf . Ter Kongreß führte nur
eine ganz kurze Generaldiskussion und besprach jede für d »e
süditalieaische Landwirtschaft und den süditalienischen Handel
wichlige Zollposikion einzeln und in sachlichster Weise. So
wurde die Lage des WeinS , Leis , Getreides , der Südfrüchte rc.
einzeln behandelt und die Situation geklärt . Am Schluß
wurde einstimmig eine Resolution angenommen , welche
folgenden Inhalt har:

Tie neuen Handelsverträge mit der Schwei ; und
dem deutschen Reich müssen so abgeschlossen werden , daß
sie in möglichst viel Punkte den »r»ru» quo aufrecht
erhallen.

Tie Schritt « zur Erneuerung der Weinklausel im Ver¬
trag mit Leslerreich- Ungarn müssen trotz der ungünstigen
Aussichten ausgenommen werben , und zwar unter offener
und entschlossener Trohung mit Repressalien und Zollkrieg,

Es dürfen de» VerlragSitaalen unter keinen Umständen
Kompensationen auf Kosten der italienischen Landwirlschaits-
produkre gemacht werden,

Tie Erreichung neuer Handelsverträge mit Ruß¬
land , England , Nordamerika und Brasilien ist anzustrebcn.

Zum Aeünden König Eduards
liegen keine neuen Nachrichten von Bedeutung vor.

Ter gestern vormittag ausgegebene Krankheitsbericht
lautet : Ter König schlief gut , nicht - ist eingerrelen , waS die
in vorzüglicher Weise fortschreitend« Besserung im Befinden
dcS Königs stört.

Ter gestern abend ausgegebene Bericht meldet:
Ter König vcrbr -chte den Tag gut ; daS Allgemeinbefinden
macht weitere Fortschritte , und die Wunde bereitet jetzt nur
noch wenig Schmerz.

Bezüglich der Krankheit führt das Blatt . Lance t - aus:
ES war notwendig , die in die Wunde eingeführlen Röhren
zu entfernen , da sie der König nicht mehr ertrage » konnte.
An Stelle derselben kommen jetzt Gazepfropfen zur An¬
wendung . Tie Wunde heilt in zufriedenstellender Weise. Ter
Ausfluß ist geringer und völlig geruchlos. Ter König leidet
weniger , und obwohl die Verbände noch notwendigerweise
schmerzvoll sind, erträgt der König alle Vorgänge mit äußerstem
Mul . Tie Temperatur ist seit dem 26 . Juni normal.

. Medical Journal - giebt diese Ausführungen des . Lancet-
wieder und fügt hinzu : Tie Wunde wird täglich zweimal ver¬
bunden ; der Mut , mit welchem der König diese Prozedur , die
einige Tage lang viel Schmerz verursachte, erträgt , hat die
Bewunderung der Aerzle erregt . Der König genießt jetzt
erfrischenden Nachtschlaf, und es ist zu keiner Zeit nötig
gewesen, Beruhigungsmittel anzuwenden . Ter Appetit bessert
sich, und der König wird jeden Tag von einem Belt in ein
anderes gebracht. Ter Patient nimmt großes Interesse an
allem, was um ihn herum vorgehl und an den Tagesneuig-
ketten.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Ter Kaiser hörte gestern in Kiel Borträge und
empfing dann den neuen Eisenbahnminister Budde , den
Admiral Büchsel und den amerikanischen Industriellen
Pierpont Morgan , welche zur Frühstückstafcl gezogen
wurden . An der Abendtafel nahmen der Kronprinz von
Sachsen , der Reichskanzler, die Admirale Köster und
Thomsen u . a . m. teil.

Die kaiserliche Familie wird vom 16 .— 24 . August
im Hamburger Schloß Wohnung nehmen. Ter Kaiser
wird während dieser Zeit der Enthüllung des Denkmals für
Kaiser Friedrich in Cronbcrg und Homburg beiwohnen.

— Ter Aundesral hat in seiner gestrigen Sitzung die
Zustimmung erteilt dem Entwurf einer Verordnung über die
weitere Inkraftsetzung des Gesetzes , betreffend die Schlacht¬
vieh- und Fleischbeschau vom 3 . Juni 1906 , den
Ausschußanträgcn zu dem Entwurf einer Bekanntmachung
wegen wechselseitiger Benachrichtigung der Militär - und
Polizeibehörden über das Auftreten übertragbarer Krankheiten,
zu dem Antrag Bayerns wegen Einführung des Gymnu-
nal - Reifezcugnisses als Vorbedingung des tierärztlichen
Studiums und zu dem Entwurf einer Anweisung zur Be¬
kämpfung der Pest.

— Tie Zolltariskommission beschäftigte sich gestern
zunächst mit den Pos . 504—506 (Wasserdichte Gewebe ).
Ticselben wurden nach der Vorlage angenommen , eben¬
so Pos . 507 ( Lchmiergeltuch , 6 Mark . AlSdaun kam es zu
lebhaften Auseinandersetzungen, da sich die
Sozialdemokraten darüber beschwerten , daß ihnen durch
den Schluß der Debatte das Wort abgeschnitren wurde.
Namentlich wurden gegen den Abgeordneten Arend scharfe
Angriffe gerichtet . Hierauf wurden die Pos . 508 bis
510 (Linoleum ) 10—18 Mark , rein 40 Mark in der Fassung

des Entwurfs angenommen . Die Pos . 511 (Watte zu Heil¬
zwecken) 20—30 Mark , sonsttge Warle 4 Mark , aus Leide
24 Mark , Pos . 513 ( Fitze ) 3 Mark , 514 (Vollfilz ) 100 Mark,
wurden mit teilweise niedrigern Zollsätzen als in der
Vorlage angenommen.

— Eine reiche Ernte bat der Tod unter den Reichs-
lags mit gliedern der 10 . Legislaturperiode gehalten . Ter
Nachtrag zum amtlichen Neichslagshandbuch . der letzt vom
ReichslaASdureau herausgegcben ist , zählt nach dem , B . T . -
auf öl seilen die Aenderungen und Nachträge ln den bio¬
graphischen Notizen über die Mitglieder des Reichtages auf.
27 Abgeordnete sind seit 189» verstorben , darunter Männer,
wie Graf v . Bismarck -Bohlen , der Alterspräsident Tleden,
v . Tziembowski-Bomst , Frhr . v . Hammerstein , Johannsen,Graf
von Klinckowström, Kruse, Lehr ; ferner der Führer des Ccn-
lrums , Or . Lieber, und der Nestor der Sozialdemokratie,
Liebknecht; v . Manteufiel . Moily , Lertel ( Nürnberg ) , l) r.
Rayinger ; Or . Schonlank , Or . v . Siemens , Frhr . v . Stumm»
Halberg . — Tie Fraktionell haben zur Zeit folgende Stärke:
Eentruin 105, Sozialdemokraten 58, Teulschkonservaiwe 52,
Naiionalliberale 51 , freisinnige Volkspartei 27 , Reichsparlci 20,
freisinnige Vereinigung 14 , Po . n t4 , Antisemiten 10 , Elsässer
10, deutsche Volkspartei 7, sonst bei keiner Fraktion 26. Er¬
ledigt sind die Mandate des Eentrumsabgeordneten Bayer,
3 Lbersranken , und vr . Lieber, 3 Wiesbaden , sowie des
Nationalliberalen Friede ! , 2 Lbersranken , der bekanntlich
infolge Entgleisung eines O -Zuges auf der Fahrt zu den
Reichslagsverhandlungcn ums Leben kam.

— Gestern fand im Wahlkreise Bayreuthdie Reichs¬
tagsersatzwahl für den nationalliberalen Abg . Friede!
statt . Tas Ergebnis wird voraussichtlich wieder eine
Stichwahl herbeiführen.

— Tie Münchener „Allg . Ztg ." schreibt : Tie Nach¬
richt . die einem berliner Lokalblatt « aus München zu¬
gegangen war , daß der bayrische Kultusminister Land¬
mann dem Prinzregenten sein E ntlassungsgesuch
ein gereicht habe , dieses aber nicht angenommen sei, ist
völlig aus der Luft gegriffen.

— Berliner Blätter hatten die Nachricht verbreitet,
daß künftig zwei Torpedoboote auf dem Nieder-
rhein dauernd stationiert werden sollen . Auch jetzt
hat die Mitteilung , wie die „ Köln . Ztg .

" auf Grund zu¬
verlässiger Erkundigungen seststellen kann , keinen that-
sächlichen Untergrund ; sie ist ebenso unrichtig wie die
älteren Behauptungen dieser Art.

— Ter nächste , 26. Juristen tag wird , wie schon
früher mitgeteilt , in Berlin am 10. , 11 . und 12. Sep¬
tember 1902 slalttinden . Ein Begrüßungsabend ist auf
Dienstag , 9. September festgesetzt, der 13. September ist
für einen Ausflug ins Auge gefaßt . Ms Verhand¬
lungsgegenstände sind in Aussicht genommen:
Zweckmäßigkeit von Zwischenprüfungen , Ausdehnung der
Haftpflicht auf Fahrzeuge , die unabhängig von Schienen¬
strängen auf öffentlichen Straßen durch elementare Kraft
fortbewegt werden , Vorschläge für Revision des Straf¬
gesetzbuchs, Rechtliche Behandlung der Ringe oder Kar¬
telle , Anerkennung und Schutz des Rechts am eigenen
Bilde , Rechtskraft der Entscheidungen der Verwaltungs¬
behörden , Abgrenzung von Richterrecht und Parteibetrieb
imZivilprozeß , Möglichkeit gesetzlicher Befreiung des Grund
und Bodens von den daraus haftenden Schulden und
Lasten , Beibehaltung , beziehungsweise Einführung der
Strafbarkeit fahrlässiger falscher eidlicher Aussage vor
Gericht , Aenderung der Vorschrift des bürgerlichen Ge¬
setzbuchs Paragraph 313 , wonach die Verpflichtung zur
Uebertragung eines Grundstückeigentums an gerichtliche
oder notarielle Beurkundung des Vertrags geknüpft ist, Be¬
urteilung der amtlich veröffentlichten Entwürfe eines
preußischen Gesetzes zum Schutze der Bauforderungen.

— Ter sozialdemokratische Redakteur Swienly, ein
Schwigersohn Liebknechts, der an Typbus erkrankt war,
stürzte sich in Halle auS dem Fenster . Er starb an dem
Schädelbruch, den er dabei erlitt , auf dem Transport nach
der Klinik.

— Degen Aufreizung der polnischen Bevölkerung
wurden von der Strafkammer in Beuten O . Schlei , der Ver¬
leger Morawski und die Redakteurin Tr . Gold auS
Kaltowih , zu zwei Jahren , resp. zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt.

— Tie »Leipz. Neuest. Nachr .- berichten, der frühere
Generaldirektor der Treberg esellschast , Schmidt, sei
nach Leipzig übcrgeführt worden, um im Leipziger Bank¬
prozeß als Zeuge vernommen zu werden.

— Tas Reichsgericht verwarf die Revision des 13-
jähren Schulknaben Hermann Salomo » , in Hamburg,
welcher am 18 . April vom Landgericht Hamburg wegen
Ermordung eines dreijährigen Knaben zu 8 Jahren
Gefängnis verurteilt worden war.

Ausland.
Frankreich.

* Pari » , 3. Juli . In der heutigen Sitzung derDeputir-
tcnkammer kam die Erneuerung des TrribundeS
zur Sprache . Ter Minister des Acußercu , Tc leas so,
gab folgende Erklärung ab ; „ Niemand kann die Luwaßung
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haben . dir In » reffen Italiens bester ,u kennen als Ita¬
lien selbst. noch weniger rdm eine Richtschnur vorn : , » ' ne,,
darüber , war seine Inrereisen , dm oprzu ' ä - rc . v . n >.be>.
nen . aber ebenso wird niemand udcrraichr lern 0 tl .. der.
daß w,r . als uni aui den Tribunen niedrerer Paria nenre
die bevorsteüeude Erneuerung des TreidundtS ang . k. . n-
digr wurde , uns mu der - rage bescha ' i -. glen . m :r i .vem
Maße dieser diplomatische Ak : mil den zu so : >ger
Zerr wieder anaeknupsicn Fr -ninoschasts und In : c : . j ' en-
Beziedungen zwischen Fran 'r» ich und Ii l - n »::: er - ! lang
sieden konnte. Ire uarlen : ' ^ Regreruno. i - r .ttc ' da¬
für , die Zage a :: '' ir: klarei! und zu vr .: > o: L ! li . Er-
Närungen . weiche uns gegeben wurden . o .ch . :: : >Fc-
starte: , d >e Ge :: >»:!^ il tau . .eer ru er anaen . de. ' d '. c Po-
iliik Ziaiienö ini .' . ge si-. n . s Bunvn » »si :o . der k: noch
indirekt g - gen Frankrelä » gerich-. . : ." . de. ", sie . .
Falle erne Trohung für uns bed : r . u-eder in . . . .' mali¬
scher Form . noch aua> darw die l :: : . : . . a : ional - : i » ioidke . ie
oder mtliiar . schen Tttpuloriciieil . und daß endi: ' Irattn
,n keinem Fa. le und : :: ! e : iier For ::: das A- . r . ug oder
der Geknl » eines Anzri ' -s au' un»,-r pano :exee . u koni . e
Tiefe Erklärung kann keinen Zwe . » . uder den e . iick' i . ben
friedlichen und ' rei'.nt ' mast. ickien . darakrer d ^r ilalieiii-
schen Politik une gegenüber b .

'
e . d . n l -. i - en :: och auch

über das . «ekuk' l der Tiüxrre -. r e en w l .t eu : nunmedr
die Beziehungen beider Vo :-. r e . ' .e. U sirn Z-. '- den . Tie

sich nici : s medr der cpe : . ckBung der sE
".: nds.ch.»si

enraegenste . lt, d :e pev. : : :- se siuchroare ae ' dige ge-
habr nai ."

Iralie ».
' Rom . In '

. : T . e . . . . . nn ' Znstlae wird sich der
König in Begattung d»s Mrn-.sters des Aeuszeren Tr -. -
nein am »>. Juli über Berlin nach Pererbo» be-
geben , wo er an: I >. Juli cmirn ' u Tdr : w : rd er drei Tage
beeiden, und dann d '. rek : naa> I : o. l . en zuruckkedren . T :e
Königin w : rd den xon . a nicht begieiren . wer . rbr Zu¬
stand verlang : da^ man : : : air den eZnnr -eneangen der
zadkrera.-!. !! Emv' - nae an .-

' -' re.
Türkei.

Ein i : : i : enn '' a e -ö Bla : : : erö' st' nilichl eine ron andrer
Seite brsber : . enaneue Nachrrct - l . nach weicher d : e
Behörden daran in >. enn :nis gesetzt worden si :en . daß
e-. n anarchistische-:- .vomploir gegen das reden des
Sulrane eerianr >e : . Tie Anstiiier seien der Ita-
liener Te . : a Boni und ein germster Terai . : . welche,
wre t : e rurk : a < Po . izei glaub :, sich gcgewwarng . n eieare:
aui : alten.

Rostland.
' Petersburg , 3 . Zulu Ter Zar informier : sich ge¬

genwärtig über die Volksstiw.mung stiach e :ner Bstelbnng
des . . T -arly chrrreß " von vier herrsch: in de : rann - chen
HauoistaS : großes Luneben über e : n ^n austeegeaeod:
« ch : : : : des Zaren, dgr, ohne di . Pro : -. ' : dee : nuster
zu beaÄ : en . beabnchrigen soll , über ü . >. - Personen
ems allen ^ ianden der russischen B -eoö . k-erung in
Prioaraudieni zu empfangen, darunrer llnire : s : a : s-
profeisdren . Redakteure, Pub .iüsten , und sogar ro.
Geiangene und beule , die in Polizeilisten ais verdachchg
bezeichnet werden. Ter Zar sei durch d :e Morde gegen
Minister , sonne durch die haung ^ iedcrkchrenden feind¬
seligen .Kundgebungen im ganzen Reiche beunruhig:
worden und bade sich entschlossen, von den Traditionen
abzugeben und ,n persönlichen Unterredungen nn : Per-
rreiern des Volkes sich ein Bild davon zu :naa . .7 . was
geiban werden inüne , um dre Rübe in Rußland wieder
berzustellen. Tue zu den Unrerreüungen ei :: g : ladencn Per¬
sonen wurden ausge ' erderi werden , ire : und ruckbal: slos
ibre Än 'stch : zu äußern , wie der Rot und der Unzusrieden-
ben in den unteren Äasi 'en der Heoölkerung adgebe . ien
werden konnte, und angemessene Re ' orrnen oor ^uichlagen.
Ter Zar sei ron ferner Gemahlin zu diesem Zchrui er¬
mutig : worden . — Tie Meldung kling: nicht sehr glaub¬
würdig , zumal cur englischer Quelle.

Asien.
' Jerusalem . 3 . Juli . Tie deutschen und italien . ' chen

- rrnriskar . errnönche , welche am 4. Rovemeer ISVl
Gegenstand be; Angriffes ber griechi ' ch- onbotoren Mönche
and Laien gewesen waren, darren unier Miiwirkung res
deut ' chen. und italienischen Kownlals gegen die Ängrn 'er
Liraiantraz gestellt . Änstan diesem Äntraze Folge zu geben,
versetzte das Kriminalgerichr von Jerusalem die
Franziskaner selbst in den Anklagezustand. In ' olge
der b '. erau - ron der deutschen Lcischasi in Konstan. inopel
uniernommenen Zchrilie vererielie der hiesige Gouverneur aus
Beseb ! re : P ' orie dieses Vorgehen geeen die deutschen
Fran-. i - kaner.

Aus dem Grohtierzogtum.
^

' Qlvendurg . 4. Zulu
' Bom Hose . 2 - K . H. dir Gioßherzogin ist am

'etzlen Miliwoch nachmittag m Heglerrung ihrer Hostamc
von Rastrde nach hier gekommen und beehrte das Gl isabeth-
iri ' i mu ihrem Kciuche , wo sie mehrere Tiunbcn verweilte.
Tic in dem Lüste anwesenden Tamcn sind voll des Lobes
über die freundliche An . in welcher die hohe Frau sich mit
jeder einzelnen Tome unterhielt Kurz nach 6 Uhr ver¬
abschiedete nch die Groxderzogin von den Tamen und fuhr
wieder nach Rastede zuruck.

Am Lonnaoend zwüchen 10 und ' ,11 Uhr wird das
Großh.iwgl '. che Paar der Ro 'enausstellung einen Besuch
llbstanen uu . am selben Nachmittag nndct von Glssiclh aus
d:e aui nwa 4 Lochen berechnen Reste nach Rußland flau." Pon ÜLangcroege iurucka . k. rl und geileru nachmiuagmil bem ' ahrxlaiimaßigenZuge um 6 llor die Kinver, we . che
am 5 . v . Mts . in Begleitung m hrcrer Schwestern m das
dorlige seehv 'viz zur Erbclung hinfuhren . Tie Kinder sahen
durchweg geiunv und »risch aus und »eiglen deuilich , daß
ihnen ber Aufenidalr au » der Insel gul geihan Halle . Tn
errählien viel von der auszezeichneren Pilege und den vielen
vergnügien Tlunbeii, die ste umer der aufmerksamen Beauf-
sichligung der Tchwestern genoffen baben . Tie zwnle Adieilung
sendel der Verein >ur Krankenpffcge in Len nächsten Tagen
nach Da "nerooae ab

k . Amateurphotographenausstellung . 2m Au¬
gusteum karre sich geuern aoenv erne Anzahl Amareur-
Phorographcn um Herrn Bakenhus geschart, um von chm

zu erlabren . von welchen Gesichtspunkten sich die Kommission
de : der Auswahl der kur die Elireiilaieln bestimmten Bilder
Kai le ie» lasten . Zs war mlerestaul. aus jeuiem Munde
zu Horen, was ein Bild in den Augen des Künstler-
werrooll macht Mancher Besucher der Ausstellung und auch
mancher Aussteller mag die de, Zusammenstellung der Zhren
ia ' cln maßgebenden Gesichtspunkte nicht ohne we. lcres ver¬
standen und vielleicht manches nicht ausgezeichnete Bild für
be -ondcrs wenooll gehalten haben Es mag zugegeben
we. deu. daß d :e technische Aus ' ührung bei diesem oder
jenem nicht ausgezeichneten B .ld gelungener ist als bei
einigen au » der Ebrenta'el. Ader die »aridere Ausarbeitung
stl 's ii '. chi allein, was hier in Betracht kommt : der Künstler
verlangt oben mehr . Ein Bild soll vor allen Tingm k: ast-
voll sei», harmoni-ch :n der Farbenwirkung, eine ui sich ab¬
geschlossene jlon '.po' irion bi . den : es dar » nicht an Bedeutung
gewinnen, wenn es durch Vermehrung oder Verminderung
des Ltoiics Veranden wirb. Vor allen Tmgen aber soll
es das Empstndungslcben des Beschauers anrcgcn. Tas
B '. . d dan nwt' l dcran aui den Beickauer wirken , daß er es
beim ersten Bl ct eriaßt um sich dann im nächsten Augen¬
blick einem anderen zuzuwenden. Tas Bild soll vielmehr
Fragen : m Be chauer wachru ' en. rdn zum Lenken anregcn.
u ::: die Fci - b : : cn und Schönheiten aus dem Bride dnaur-
zu -t-chea . R . . a! d :c»eil und anderen Erklärungen erschien
einem gcste : :: abend manches Bild in einem ganz anderen
Lich : : . und die Amateur Phorog : apken werden gut rhun.
die '. .inen meisten Ratschläge und Fingerzeige zu beachten
und in der Praxis zu verwerten. Eins dal dieje Aus-
stclluiig geledn : der mir etwas Kunstsinn begabte Mcistch
stnder in der Photographie ein weites Feld, »einen Em-
p ' iiidungen Aasdruck zu geben , allerdings nie io restlos, wie
es der Pornaimaler zu lhun vermag. Ader das sind auch
zwü ver ' ch ebene Tinge , die man von einander lieiilieii wird.
T : e Priirännalerei gcdon zur Hoven Kunst : d e Amareur Pd.o-
logiaviiie zum Kunsthandwcrl. lliach den Fon -chrirreir. welche
di .' Amaicur P ::ologravl»:e in den Ictzien Fahren geniackr
Kai. dar » man mit Bcitimmtbeil crwanen. daß die Zadl der
B . der . welche von künstlerischen Gesickisvankien aus »ur
aut crüän weite " , sich dis zur nächsten Ausstellung erheb¬
lich vermehren wird.

Tcr Qldcndurger Malcrvereiu gegründet i>76.
rcraiiüa . ic : am. nacruci: - onv. iaa einen Ball in Molinlern-
Gaüro ' . Zur Er oluiig" , Bnrzerselbe, testen Anianz aus
5 Na -, ai- aest »»: iü.

cb In Löerahr. übm' ahren zu werten,
-chwerien g - ste . n

m. ltla , iiic .- r . i . ü.- .. " a :iie :i ter llanzcnitraße. Tas P ' crb
eine ; Landmanas, we . (be ; dort tuelr , warte rlou . -.m sweu
rar eiiii . ckcnt . m Vl . aiar und rannte m . : teu: Dagen au»
da ; T : o : :ain Be -enre:s aar : bltraagr wurde e . n Tcha .knabe,
u :t berkeire wäre wadriche :nlich ubcr »ayrcn worden , wenn
n . w : menreie To . taten berbeiae ' vrunzen waren, die ta - Pferd
»am Ti - reu rratien und den lau : schreienden Jungen aus
- e .ne: ac ' u . r .lchrn Laae tenceiten.' Gin Feinschmecker muß et gewci n st -.n , der in der
Nacht ran M t -ivoa auf Tonnerstaz kn Ertdeeren im
Garre:: te - Herrn Tuntermann an ter naborner Ci auffee
des na: -ren unier-ua le . Er g .ng dadei aber recht drula. zu
Deric . denn was er n chi miigedcu hieß , wurde unter L .e
F ür a - ire . -: -. Ter Bests lene da : arü die Ermiillung des
^ inirrs ca :e B . . o . .nu :iz au- gesttzl . Gle .chi - -.iig er - uch: er l
ater ten ill . ann m : dem . einnehm .tnd . ii - De cn, sich zur >
lliotiz zu nehmen , daß ein gehöriger Knüppel bereu l egt , um
-hm. tas näw 'ie Mal »ur »einen Arheustifer eine gehörige
L l .cn zu . riei.eiu Ter lange Blei 'tist , tcr ihm bei der
. Arbeit' p :rlcren ainz und von tem E .zenlu . . .er der süßen
Frucht - c ' unten :r :irde , l :c er : die notigen Andalisxunkie.' Von den Irrfahrten eines Krieger « gelegentlich
des Bunde : kriege.stcstes wird ter „Dily . Zlg .

" aus Jever
berichtet . Ein braver Krieger , öder, aus Lardenburg
hatte auch das Hundcskrrezersen in Bant mirgemachr.
Die er aus der gemeinsamen Nachhause' ahn beim Aus-
steigen aus dem Zuge das Ziel , seine Heimat , erreicht
zu baben glaub : , wird ihm mitgereilr , daß er sich auf
der Endstation der Iereri 'ckien Bahn , in Carolinensiel be¬
finde . Nunmehr muß er wieder zurück , iriifr in .Heid¬
mühle einen treuen Kameraden , bleibt bei demselben
die Nacht, und iähr : andern Tages wohlgemut nach Hause.
Tie Bakinverwallung »oll so rücksichtsvoll gewesen sein,
kür die Errra ' abri keinen Ausschlag zu nehmen und die
Fahrkarte auch noch kür den Montag gelten zu lai' ien.' lieber die Gaftreise von zwei Dielirefferu
wird der „küstenzig ." aus Varel folgendes Gescknckitchen
erzählt : Um eine gehörige Mahlzeit erleichtert wurde hier
gestern ein hiesiger Bürger . Infolge des gerade jetzt in
der Erntezeit vorherrschenden Lememangels Hane dieser
sich gezwungen gesehen, zwei sog. . .wandernde Gesell n"
zur Auskst . se bei ländlichen Arbeiten einzustellcn . Tie
beiden herkulischen Gestalten , dir nach Meinung ihres Ar-
beirgebers sofort in Ticnft rreren sollten , machten die¬
sem erst durch eine in solchen Fällen üblich« Miene be¬
greiflich , daß sie in der Magengegend eine bedenkliche
Leere verspürten . Ta die Mittagszeit bereirS herangerückr
war und das für etwa ein Tutzend Landarbeiter berechne:«
Nitlagsbror . kräftige , dickgekochle Erbsen mil Lpeck , schon
aus dem Tische dampf» , gestartete unser Freund den bei¬
den . vorweg zu speisen, und sich in aller Gemütsruhe vor-
zubereiren au » den Tienst , der ihrer harrte . Bei dem
jedenfalls äußerst prächtig zubercireren Mahle entwickel¬
ten die beiden Arbeirsireunde einen Glichen Appetit , daß
in kurzer Zeit der für alle bestimm» Imbiß radikal auf-
gezebrr >var . Kurze Zeit daraus mackren sich die Gesäl-
ligren noch zum Ueberfluß ohne ein Dorr des Tankes oder
des Abschiedes heimlich aus dem Traube , vielleicht um
in e,nem Nachbarorte diese Appetirprobe zu wiederholen.
Der dem größten Aerger hierüber Ausdruck gab , der Haus¬
herr ob der entschwundenen Arbeitskräfte , oder die Haus¬
frau ob des entschwundenen Males , wurde uns nicht mit-
gereilr.' Postalische » , lieber die Weitergabe von Poft-
austräHen zum Pro reist sind jetzt folgende Bestim¬
mungen rn Kraft getreten : Zum Prorest gehende Postauf-
rräge sind überall , wo die Gerichtsvollzieher zur
Ausnahme von Wechselprotesten gesetzlich befugt sind , an
drese weilerzngcben , sorern nicht der Absender ein an¬
deres ausdrücklich bestimmt hat Bei entstehenden Tchwie-
rigkeiren, oder wenn es sonst zweckmäßig erscheint, haben
die Vosuutsralten wegen Ueberweismiü der Postaufttäge

an die Gerichtsvollzieher mit dem betreffenden Gericht
ins Benehmen zu treten , unter Umständen die Postaus-
träze an d » bei dem Gericht erwa bestehende Ver¬
te r l u n g s st e l l r »ur i»» rickrsvollzitherausttage zur wei¬
teren Veranlassung adzugeben Wo den »>»erichl« vollziehern
die Befugnis zur Annahme von Wechsctproresten nicht bei¬
wohnt . sind die Protestauslrage an geeignete und zurUebernadme bereue Notare, unter umständen an da»
Gericht wetterzugeben Löwen d » Postanstalren m»
Notaren oder mit e> r >ck»isv >. l . i . dern unmittelbar Verab¬
redung ireiien . sind letztere daraus kinzurveisen, daß sie
wegen z»»edüdrcn und kosten »ich lediglich an den Absender
zu halten und auch die Versendung der Protesturkunde zuveran . . ?ieii baden Tie Post scheidcr mu der Weitergabe
der Auilragc an die Gerich: svoll : icder usiv. völlig aus.
ilelill cs , m BeZiN einer Postannalr an Personen , denen
die Belugnis zur Prvresiau ' nahme zuistedl . so har dre
Postanstalr zur Erlangung geeigneter Personen die Ver¬
mittelung der denachdanen Po >tan »stal » n in Anspruch zu
nc '. . men' N' i' ilirarisches . Testern sind die Mannschasten des
Bturlauolen 'lanres aus dem Bereiche des IO. Armeekorps aus
dem TruppenuduiigSt' latz in Munster zur Bildung des Reserve»
Lantw - r -In 'aill - rü- Rcg menls eingerro ^en.' Fragebogen , u ::i Zoccke von Erhebungen über di«
Arbeit -. : c : l rer Gciultll .i und Lcdlllüge IN Bekneden des
Aleiichergewerbes iierLen nach einer Bekaniilmachungdes
P . a .ziitta:» >m Anzeigen» ,: un-erc» Blattes am Toanabend
ausgegebtii werde ». Eine gewiffenha-ie und sorgiälttge Aus»
»ulluna st er - ord rlich.' Kauipfgrnoffen Verein . In ber Markihalle hielt
gesicrn a .L :. . aenanultt Verein »eine Monalsversammlung ab.
Erschienen waren eiwa 40 Milglieder. Ter Viceprändenl,
Apotacker Ku : lmann, eiöffier « n Adwe»

'
enhett de » Präs»»

oenltn, Vlaior a . T . Noell, die Titzung und Ließ die Kameraden
willkomme.l. Er teilte :ii . l . daß der Praiädenl des Qldenburger
Kriegerbu -. des , Lderst a . T . Kellner, dem Verein die vom
Kameraden : e Vlies einge . a . mlen Bildnis je der Groß-
berzoglichc » L- aarcs zaui Geschenk gemacht habe . Tie
Anivcieilden öa . den Vor :a : . o , dem Tpender den Tank
aller Anae. o . -a . . oes Verein; aa - eusprechcn.' Vom Laude »chr - : X uia : : V-. m „Icv Wockibl .

" : Tie
alle Bauerurc . . . : . .Mar kurl und naß dringt dem Bauer
iiel »iorn und - -ras »üieiii ! sich in diesem Jahre zu be¬
stätigen. Tas . . rr . iche- Zun ii - irer baue in Garten und
Feld em üppige . Dach- lum - u . F - ' ge Gauen - und Feld-
sriich» occipre . . en eine guie Ernte , nur der Haler laßt
»eur zu wunjche . i adrig . Ter Heuertrag , ü ebenfalls durch¬
weg gu : . und inanctxs seuder Heu in vorzüglichster Be-' wasfcn .ieir l >: pereus eingesadren. Aursickie » auf eine
reiche Tb '

: e : nie sind nicht oorhanden. da dre Blüten durch
Nack tsiö ': . ?ph> haben , und die Feinde der übst«bauni-' in kil -et!, Iadro reck' : verheer. nd aukgltret-m s . nd.
T : e B .' e' . e : : üi .i .ia-. i ' nd Erdbeere: : baben außer .' rdenl-
sicb gur ange"'etzi , ka daß die Haus' rauen eine Menge er-
»rischenden Fruchifaiies ' ür den Haushalt gewinnenkönnen.

Zwischcnnhn , 3. Juli Tie hier im . Grünen
Hoi ' ourireleiide Tbeatergesell scha il Lchent - Ziegeler
erringt sich mit jedem Tage größere Erfolge, besonders die
Vorstellung am Mittwoch gefiel ausgezeichnet. Ten zahl¬
reichen Besiichern irurden einige genußre che stunden bereuet.
Nicht von Anfang an war der Be 'uch >o »stark, wie er nach
den Leistungen der Geiellschast batte »ein müssen , aber das
Publikum »st nach die ' er Richtung hin schon »o häufig enl-
rauichl worden, daß es nicht zu verwundern ist. wenn cS
sich vorsichtig adwarrend zuruckhält In dem vorliegenden
Falle stub die Befürchtungen indessen grundlos gewesen,
man bar es mit einer wirklich künstlerisch duichgeblldeicn
Gejell ' chasi zu lhun. und es wäre zu wünschen , baß die
salzende» Vorstellungen stets e:n volles Haus erzielen
möchten . Nach den bisherigen Erfahrungen wirb es niemand
bereuen , über die Abende zu diesem Zwecke zu veriügen.
Für heute abend ist angeiexr: . Johannisseucr' vov
Ludermann.

' Kleincunel , 4 . Juli . Am ll . d . Mrs . wurde hier,
der „B . Zlg ' zufolge , eine in der Leser treibende
männliche Leiche geborgen und in einem Tchuppeir
hierselbst unlergebrackr . Am Halse des Toten fand sich
eine weitklaffende Tchniliwunde , so daß nicht ohne wei¬
teres »estzustellen ist , ob der Tod durch Ertrinken oder
durch Verblutung eingerrelcn ist . Ta danach ein Ver¬
brechen nicht ausgeschlossen erscheint, wurde sofort der
Ttaaisanwaltschaft Anzeige erstattet.' Kölermvor , 3 . Juli . Ter gesamte zu Tüder- Tckiwei
belegene Grundbesitz der Thomßenschen Erven , Sb,40GZ
Hektar groß , ging gestern durch Kauf für den Preis
von 153 000 Mark in das Eigentum der Herren H . Tlähr
und W . Heye über.

An « benachbarten kvebieten.
* Bremen , ü . Juli ^ n dem Gcsa -asisberichk für 1901

der norddeutschen Teelabeiwrrke , Aktien¬
gesellschaft, teilt der Vorstand mit , daß auch für die
näck»'ten Jahre eine dauernde Beschäftigung des Werkes
gesickert ericheint , nachdem es den Auirrag erhalten hak,
ein zweites , deursckatlantischrs Kabel zu legen . (Bereits
bekannt. T . R. » Ter für die neue große Linie erforder¬
liche Kabeldampfer wird au? dem Stettiner „Vulkan" ge¬
baut . Er wird eine kabelladeiäbigkeit von ca. 5000 To.
und einen kabelrankraum von ca. 27 Meiern Haber».
Ter Bruttogewinn von 215 086,24 Mark wurde zu Ab-
schreibund«» verwendet . Ta das Kapital nicht für die
neue Auigabe auSreickn, wird der Generalversammlung
der Aktionäre ein Antrag aus Erhöhung des Akrienkavi-
tals um 2 Mill . Mark vorgelegk werden . — Tic gestern
abgehalrcne Hauvt - Bersammlung genehmigte ein¬
stimmig den Rechnungsabschluß , erteilte der Verwaltung
Entlastung und erklär» sich damit einverstanden , daß der
Rohgewinn von 215 086 Mark in der von der Verwaltung
oorgeschlagencn Weise benutzt wird . Nach Anträgen der
Verwaltung beschloß die Versammlung weiter , das Altien-
kapital um 2 Mill . Mark auf 6 Mill . Mark zu erhöben.
Tie neuen Aktien werden den Aktionären , die sich hierzu
bereit erklärt haben, zum Kurse von 102,25 Prozent zur
Verfügung gestellt . Tie durch die Kapitalerhöhung er¬
forderlich werdenden Tatzungsänderungen wurden gleich¬
falls genehmigt-
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Fü » ,zehnter lag der Verdandcung.

I » der heulizen Verhandlung deme-. kre bei Besprechung
de« Revisionskonios vom 12 . Juni 1vv>< Gentzi » , das er
s>» niemals ueer die Höhe de« Ldligos de , der Trebergesell.
schall klar geworden sei. Ter Vorn «; ende wein daraus hin.
das End « Juni UtzX- ein Ldiigo in Höhe von rund 60
Millionen bestand. Slaalsamrall Weber meint , eine Un-
klarherl über die Gesamt -Engagement » labe de, der Vcrwa '. -
tung nicht dtfiehen tonnen , umio wen qer . als die Revision
vom l3 . Inn , nch speziell mit dem Ti - ler Engagement de-
sLämgl bade. Tiefer Revision» Sitzung g .ng , wie der Vor¬
sitzende erivaonle . eine Lvligo - Sitzung voraus , m der sämtliche
Ldlrgos von Kassel gesondert burckg« gangen wurden . T >e
Angeklagten , außer «Leutzsch ennnern » ch nicht, auch die
Ldligo -Wechsel angesehen ru baden. Es kommt dann da»
Protokoll der Ausüchilraissitzung vom 15 . Juni tt 'OO zur
Verlesung In dieser Sitzung wurde von einem Lbligo der
Treder -Gescllichafl in Hohe von 16—ls Virlllonen geivrochen.
Man forderte solidarische Vu gscha ' t der Kasseler Aussicht» -
rarLmitglieder . Nach Aussage de« Angcklagicn Fiediger
war der Leipziger Aussichisral überzeugt, bas das Kasseler
Unternehmen prosperieren müsse . Tie angekiaglen Ausiichls-
ratsmitglieder erinnern sich, das n jeiitr Sitzung ein Lbligo
von l6 18 i!) ! ,U >onen besprochen worin» seu Es soll ab -r
auch von emcm Zuschuß zur Tividendenzablung sur Kaffei die
Siede gewesen sein, woran sich aber die angeklaalen Au ' sichls-
ratsmiiglieder nicht erinnern . Am 15 . Juni I9acg erbat sich
Kassel zur Auszahlung seiner Tivldende Unterstützung der
Bank , die daraus einging und genehmigte, das Kasse « eine
Million trassiere unter der Bedingung, laß die Tratte nicht
direkt nach Berlin giriert werde. Am 4 . Iü . > l9 - ' eröffnet
dicBank ern So . >dar - Vorschußkonio„ Sumps und Gciios ' en"
über 4 Millionen und g .cht , wie die weiter verlesenen schrei¬
ben ergeben, in neue Transaktionen mit der Treberg . icUichafl
ern. Be« den Akten bennden sich die Ab chrisl einer Auf¬
stellung des Ldligos der Tredergesell-chasl, keffen Lriginal
vom Zeugen Bulhhalter Preuß er am 12 . Zum 1900 angc-
serligl . an Tireklor Einer cusgeliesert wurde und . wie
Exncr dedauplc : , aller Wadricheinlichkeit nach, der Ltligo-
Sitzung des Aufslchrsrals vom 13 . Juni Vorgelegen Hai . T :ese
Ausstellung , die erst spater addiert wurde, weilt ein Leligo
von 55 Millionen aus . Ter Aussicht- rar will von i :.r leine
KennintS haben . Tie Bank konnte von diesem Zeitpunkte ab,
wie des weiteren konstatiert wirk, der Tredelg - i - ll ' -dait den
Kredit nicht mehr entziehen. Nach Aassag . des sachver¬
ständigen Plauth hat schmidl ganz genau gewußt , daß
die Leipziger Bank nicht mehr zuruck konnte, daß sie weiter
occcpllercn müßte . In einer Sitzung der Lbligokommission
vom 23 . Lktober 19 . 0 wurde der Beschluß gesagt, daß zur
Vermeidung einer großen Schädigung der Bank die Verbin¬
dung mit der Trebergeseü 'chast nicht ge . rochen werden dürfe,
und daß die Gewährung weiterer Kredite erfolgen lönne,
wofür weitere Sicherheiten hcrdeizufuhren wären T >e Bank
stellte daraus die Forderung , daß sie bei Auircchthaltung der
Kredite einen Vertrauensmann nach Kassel : ur Prü ' ung d -r
Bücher entsenden dürfe. Wie die Angeklagten aussagen , ist
damals die Höhe der Engagements der Bankziffernmäßig nicht I
sefigestelll worden. Schmidt schrieb darauf an Exncr , daß
er der Abi'endung des Sekretärs Wulhe unmöglich zustimmen
könne. Er habe der Bank gegenüber nicht» zu verheimliche»
und würde auch die Mitglieder des Aufsichlsrals der Bank
gern emp' angen, um ihnen Einsicht in die Bücher zu geben,
nicht aber emen kontrollierenden Beamten worauf von der
Enliendung eines solchen Abstand genommen wurde.

sikMk MrWtii » !! !> lkülk ?ksicilbksi.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
tzß Berlin , 4 . Juli . Wie die Exchange Telegr Eomp.

in London erfährt , wird König Eduard täglich auf ein
anderes Lager gehoben und darf in kurzen Zwischen¬
räumen etwas leien.

. Tally Erpreß " will wissen, das erste Telegramm,
das Kaiser Wilhelm aus die Nachricht von der Erkrankung
des Königs Eduard an diesen gerichtet habe, hätte die Form
eines vierzeiligcn Ettals aus Schiller gehabt . (Nun rate,
wer kann. T . R .)

Aus Rom verlautet : Im Quirinal wird die . Times "-
Meldunz . daß König Victor Emanuel die Absicht habe,
außer dem Berliner und Petersburger Hose auch dem
Könige von England einen Besuch abzustatten , als un¬
begründet bezeichnet; eine Begegnung mit dem Präsi¬
denten Loubet fei ebenfalls noch nicht bestimmt, aber immcr-
din möglich.
h . - > ' - l , ^ . - l , - !«

Tie Vurengenerale LouiS Botha . Dewet und
und T . arey habe» sich am T : e» »la >; au> dem Tampier
. Kanzler ' der Tenoch Q 'iasnka Lunc » ach Europa ein
geichllil . Tas Schiff lauft am 4 August Neapel a» und
und am 19 . Lissabon. Es ist noch unbestimmt, in welcher
von beiden Stabten die Burengenerale lande » werden.

Nach Meldungen au » Kapstadt haben sich die eng¬
lischen Geiichlshofe »i nächster Zeit mit cigentümlichc»
Prozeisen z» befassen. Verschiedene Burenfrauen , die
Nachricht von dem Tode ihrer Eli cmänner erkiesten, haben
sich wiederum verheiraiel , obwohl , wie sich später herans-
stcllte. die meisten der Toigesaglen noch am Leben sind.

Tie . Mornnig Post " enalin aus Petersburg , daß
ein kaiserliches Testet den Geistlichen : orschreibl. ihre Ge¬
meinden vor den Sunden des Sozialismus zu warnen
und über das göttliche Recht der absoluten Herrschaft des
Kaisers zu predigen.

Äui < «r slrasseiibahnslrccke Niederheiduk —Königs-
Hüne würben nachts ein auf den Schienen betrunken
liegender Mannunv eine Frau überfahren. Tie Frau starb,dem Man » mußten beide Beine amputiert werden.

Ter Kaiser und der Kronprinz von Sachsen in Kiel.
LTV Kiel , 4 . Jul, . Ter Kaiser empfing an

Bord der „Hohenzollern " den Kronprinzen von
Sachsen, welcher die Notifikation der Thronbe¬
steigung des Königs Georg überreichte . Bei dem
darauf folgenden Galadrner trank der Kaiser aus das
Wohl des Königs Georg und fernes Hauses , indem er
zunächst mit den Worten wärmster Tankbarkett des
rerewiglen Königs gedachte . Terselbe habe seiner Zeit
Kaiser Friedrich und ihm selbst versprochen , ihm stets
ein väterlicher Freund und Berater zu sein . Er habe
dies Gelöbnis in jeder Lebenslage auch in den kleinsten
Tingeil bis an sein Lebensende treu gehalten . Ter Kaiser
bewahre ihm stets herzliche , ehrerbietige Tankbarkcil.
Auch der jetzt regierende König , der gleich seinem ver¬
ewigten Bruder Gelegenheit hatte , an dem Ausbau des
deutschen Reiches mitzuwirken , habe in dem Nottsika-
lionsschreibcn in so herzlicher Weise den Willen kundge¬
geben , die altbewährten Traditionen zu ihm , seinem
Hause und dem Reiche aufrecht zu erkalten , daß er in
vollem Vertrauen aus die Zukunft blicken könne . Tie
Umstände Kälten es gefügt , daß die heutige Begegnungauf den Gewässern der kieler Föbrbe angesichts der Schiffe
der deutschen Marine statlfinde . Er freue sich , dasi der
Kronprinz die Stellung ä I» suite der Marineinfanterie
angenommen habe , und damit ein neues Band zwischendem Hause Wettin und der deutschen Flotte geknüpst habe.

In seiner Erwiderung dankte der Kronprinz kür den
gnädigen Emv ' ang und für die ihm durch die 4 In suite
Stellung erwiesene Hobe Ekre . Er könne im Ausi > rge
seines Vaters versichern , daß König Georg dem Kaiser
und seinem Hause in gleicher Liebe und Treue zugetbanbleiben werde , wie sein verewigter Lkeim . Seinen Ge¬
fühlen dankbarer Verehrung für den Kaffer gab der Kron¬
prinz in warmem Worten Ausdruck und lekrre sein Glas
auf da ? Wohl des Kai ' ers und der Kaiserin.

Reichstagsersatzwahl.LTV Bairruth , 3 Juli . Bei der heutigen Reichs»
tags er « a tzwahl un Wahlkreise II ( Hberfranken ), für den
verstorbenen Abaeordnelen Fr redest wurden bisher geiädlt
für Hagen inll . ) 2634 , Günther kreist Volksp . i 981 , Feil¬ste ! ( Bund d . Lanvw .) 1376 und Hügel ( So ; .) 3849 Stim¬
men. ( Also Stichwahl .)

Tcutichcr Acrztetag.
LTV Königsberg , 3 . Juli . Ter 30 . deutsche

Aerzletug wurde heule abend mit einem Vegrüßungsabendein eleiret, zu welchem etwa 3^0 Aerzle er ' ch cnen waren . T ' e
königsbcrger . Licderpffege" brachte den Gästen aus dem sest-
lich erleuchteten Schloßplatz ein Ständchen . Tie Verband-
lungen des Aerzle .ages beginnen morgen im Sitzungssaal des
Landesbames.

Grobes Eisenbahnunglück bri Petersburg.LTV . Grauden ^ 3 . Juli . Ter . Gesellige" meidet aus
Eydlkunen : Ter um 4 > , Uhr nachmittags fällige gestrige
Schnellzug lras mit einer elsstündigen Verspätung erst heute
morgen 3 Uhr hier ein. Ter Grund der Verspätung ist ein
großes Eisenbahnunglück. Ter Schnellzug stieß bei
Galschina mit einem Dergnügungszuge zusammen. Ter
Lokomotivführer sowie ein Heizer und mehrere Personen wurden
gelötet , 60 Passagiere wurden schwer verletzt.

LTV Wien , 3 . Juli . Tie . Neue Freie Presse" meldetauS Marienbad: Heute früh brannte ein Haus in
Rudolfsheim nieder. 2 Personen kamen ums Leben . Ein
Mädchen sprang von dem zweiten Stock herab und erlitteinen Tchulterbruch sowie innere Verletzungen.

Briefkasten der Redaktion
Radfahrer in Baut , ^ n S >« Nch we en , ,hres

AttU ' » - ch > ninal «u un- ober teilen u» c- Ihre Adrcil »ul
Türierdvte . Mil Vergnügen . ' laugen wir Innen, aast

die Notiz . Herrlich- T auunerui gserschemu» .,«» " in 'Pivf
v . Be zolds 'Artikel . Vu .kanslaub und n. iNiinerungsprachl"
>m . deutschen Reichs - und pre»ß>schen Sinalsanreizer" näher
d . laillierl ist , auch in Ihrem geschatzien Blatte erschien . » iw»
v . ' im » de » ! ' , « » c ilnviiiin -n

Et,r rEt,ts.' » r.
NvidLrurscher Llv»d.

„ Traoc "
, Prager , hat dl . -e . - vv . > - , na nach N' r .ipcl

fortgesetzt . „ Lahn "
, M . '- e . , nach . - cw : ->it st m -nt,

ist wohlbehalten : n Neape ! ai : .',eko » tin» n . „ Tr ' .' i ",
Gehrke . hat die " leise von Aiiiivelp . » nach o '. nnna > > l-
gesetzl „Halle " , v . d . Tecken, von Brasilien ksminci -.i-»
ist wohlbehalten in Antwerpen -ing - kemmen „Pi .stz",
Ähren » , ist von Buenos Anres nach der ser abg . Jun¬
gen . — „Marburg " , Zacliariae , oou Sstasie » lommend.
ist wohlbehalten Perim passiert . — „Weimar " , W » ! ' : .
dori' s , nach Australien bestimmt , ist w ' hlbehatteu in Ant¬
werpen angekommen . — „ Kaiserin Mari. stkeresia ",W - inr,
von Neivyork koinmend , ist «voiili - k Ui - n aui der WGer
angekommen . — „ Ka"'er Wilhelm der Große "

, Hag -. mann,
Hai die Reise von , iierbourg nacki Neivnorl songeseni -
„Mainz "

, Krebs , ist von San : vs ahgegangen . , .W .sie-
had"

, Werner , nach dein La Plaia be 'iiiiinn , ist ive . - >e-
halren Las Palmas passiert - — „Gera "

, v . Garo l ; n,
hat die Reife von Frcmani '. e nach Ab laid - fr>rigese ",i . -
„Hamburg "

. Kurineistcr , Hai die Reis , von Esiigaporr nach
Penang fortgesetzt . — „ Kiautschvu " , Lüneschlvß , Hai die
Reise von Penang nach Singapore fortgesetzt . — „Prinz
Heinrich "

, Heintzc , von Litasie » kommend . : sl iveiilb . halten
in Shanghai aiigekommcii . „Wiitckiild "

, Meiners , vr-m
La Plaia komme : . ' ist wohlbehalten arn der W-rfr aiige-
komm ' » . — „ Ta : " ' dt"

. Tcivers , hat die Reite vonN » a-
pel uchri tGenua jor : : rsetzl.

Tampfschiffahrrsgescllschafl „Hansa ".
„Stahleck " , Beversdoro , von üverio nach Lissabon.

„ Scharlachberger "
, Schwarz , r : ickkcl>rend von Part Said.

— „Rvthensels "
, Wittenber " gehend von Suez nach

Bombay.
Rordrnhamer Schiffsverkehr.

Angekom turn:
2 . Juli : Tankdampfcr . August Kerfs"

, Wischbauien , mit
Mineralöl vcu Pyiladelphia . — 3 . Juli : Sc -relichiff . Henriette " ,Baalmai :» , Mit Sand von Bluniculhal . Segelschtff. Johanne ",Schmidt , mit Sand von Farge . Fischdampfer . Blumenrhal " ,
Blumenberg , mu Fischen von evee. Fischdampser . Köln " ,
Strenge , mit Fischen von See.

Abgcpangen:
3. Juli : Segel ' ch . ff . Henriette "

. Bahlmann , leer nach
Großensiel . Segelschiff . Johanne "

, Schmidt , leer nach Farge.
Fischdampser . Hannover " , Lemke , leer nach See. Fischdampser
. Köln "

, Strenge , leer nach See.
Lldenbvrg -Portugiesische Tampsschiffs-Reederei.
. Brake "

, Landerszelo , >si am 2 . Juli in Gibraltar ange-kommen. . Portugal "
, Bergmann , ist am 3 . Juli in Lpotto

NN '"'son" " 'N.

Märkte.
Auf dem hiesigen Vieianartte ivaren zum Verkaufe an

Pferde » aufae 'ükrl : 165 alte Pi'erde, 2 Enlcrfüllen , zusammen
167 Stuck. Tavon sind vl . »i . verkauft : 30 alle Pkerde. An
Hornvieh war aus dem Markte ausgestellt : 374 Stück. Tavon
sind pl . m . verlaust : 250 Stück. Ter Handel war auf demMarkte mir Pierden unbedeutend , mit H ornvieh sekr gut.

Kirchcmmchrichten.
Lamberlitirche.

Am Sonnabend , den 5. Juli:
Abendmablsgollesdienst li Uhr : Pastor Roth.

( Offizielle Bekanntmachung d» s Vorstandes .)

^ Kaiiipfgeilosscll- Berein
Oldenburg.

Für Kameraden , die das Lommerfest des Vereins
Lldrnburger in Bremen besuchen wollen , sind Eintritts»
karren zum Feste » 3o Pfg . bei Kamerad Bernutz , Gast»
straße , zu haben.

3m Preise bedeutend ermäßigt:
Tomen - u . Kinderblusen , Helle Morgenröckc , Zwischen¬röcke , Kattune von 30 -< ans ., Steppdecken , Tamen - u.
Kinderwäschc mit kleinen Fehlern.

Nur gute Qualitäten zu wirklich billioen Preisen.
Kultus Har -rriSS , Lchnttingstr 1« .

Anzeigen.
d ^ uf Anordnung des Großherzogl.

Staalsminisleriums , Teparlement
des Innern , wird der Stabkmagislrak
, um Zwecke von Erhebungen über die
Arbeitszeit der Gehlsten und Lehrlinge
in solchen Betrieben des Fleischerge¬
werbes , wo regelmäßig mindestens
eine nicht zur Familie deS Geschäfts¬
inhabers gehörige Person als gewerb¬
licher Gehilfe ober Lehrling beschästigt
wird , am Sonnabend , den 5. d . M .,
für die in Betracht kommenden Be¬
triebe Fragebogen ausgeben lassen.

Die Ausgabe der Fragebogen ge¬
schieht für die Hälfte der Betriebe an
die Arbeitgeber , für die andere Hälfte
an je einen Gehilfen . Die hierzu er¬
forderlich« Scheidung der Betriebe er¬
folgt in der Weise, daß die sämtlichen
Geschäfte in eine nach der alphabeti¬
schen Reihenfolge der Anfangsbuch¬
staben ihrer Firmen geordnete Liste
ausgenommen , und daß dann der
ersten Hälfte der in der List« ange¬
gebenen Geschäfte die Fragebogen fürdie Arbeitgeber , der zweiten vie Frage¬
bogen für Gehilfen zugeiviescnwerden.

In Betrieben mit mehreren Ge¬

hilfen haben die letzteren sich darüber
zu einigen, wer von ihnen die Frage¬
bogen behufs Beantwortung in
Empfang zu nehmen hat . Falls eine
Einigung nicht erzielt wird , so wird
der Fragebogen dem am längsten im
Betriebe rhätigen Gehilfen ausge¬
händigt werden.

Tie Fragebogen werden am Sonn¬
abend, den 12. d . M . , wieder abgeholt.
Es wird ersucht, sie bis dahin mit
möglichster Sorgfalt auszufüllen.

Ttadtmagistrat.

zmmlize Keiewehr
des

Oiavllburßvr
7'llinvrdiuiäos.

Mitglieder der Wehr , welche
sich an dem Feuerwehrseil in Berne
am 19 . und 20 . Juli zu beteiligen
wünschen, wollen sich spätestens bis
»um 10 . Juli beim Adjuianlen
Gesrg Timpe , Haarenstr . 6, melden.

Teilnehmer erhalten freie Fahrt u.
Feslband aus der Kaffe.

Ter H«upt » «n».

jGras-Lerkans.
Edewecht . Herr Pastor Hnnst-

mann und Hausmann z « Jührden
lassen am

Donnerstag,
den 10 . Juli d . Z.,

nachmittags 1 Uhr aufgd.,das Gras
im Men ii . klein « ksch,
zlltes jlllhhk« liefernd,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlungsort beim Thor im
großen Esch.

Setze.

LM. Lchlschthaiis. Wb« «k.
Am Sonnabend , den 5 . d . Mls .,

nachmittags l >. , Ukr : Jleisch -Ber-
kauf von 2 schwachsinnig . Lchsen,

ä Pjd . 40 Psg.

IN Hektar
Weideländcreien
in einem Komplex belegen und zu
mehreren Weiden bestens eingefricdigt,dabei nur ca. 3 Kilometer von der im
Bau begrmenen Molkerei in Llden-
burg entfernt , welch letztere am
Prinzessinwcg , Stadlgrenze Oldenburg,erbaut wird , habe ich unter der Land
und bei denkbar günstigsten Bedingun¬
gen im ganzen oder geteilt zu ver¬
kaufen.

B . Schwarting , Auktionator.

Wir baden einen Poüen
schwere « hiesigen

Futter -Hafer
preiswert abzugeben. Empfehlen

la gelbe Lupinen
in bester, keimkräftiger Saat.

(e entralgenossenschaft
oldcnburg . landw . Konsumvereine.

8 gebr . Aahrräder , 45— 70 ^ e.
Lindenstr . 29.

Awischenahn . TicWmm-
landsvkrhrurrunsi für Ltirlken
(Achwcgr) findet statt am

tzttil » «,.
ke « I I . Zllli i«. g .,

nachm. 5 Uhr.
Versammlungsort : TierkS

Wirtshaus zu Burgfeide.
«I. ü . Umrioks.

Tungeln . Hu verlauten >,ui be¬
setztes Gras in der Tungcler Marsch.

Ww . Schröder.
Qsternburg . Zu vert . gute , nnlch-

gebende Ziege. _ Sandstr.
DM " SokSnvs Usus
ni . Garten an bester Lage zu vert.

Zu erfrag , i» der Gxped . d . BI.
Für die uns aus Anlaß inneres

großen Verlustes erwiesene Teilnahme
herzlichsten Tank.

Witte und Kinder.
Etzhorn . Zu v . 2 I - Mayen

im Bornhorsler Nioor . H . Tiers.
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voradarä VInter '8
* * » Künstlerbild : * * *

re . Kgl. H. krGhttsllg W -rich Aiigiift
Nimmt nach wir ver unter allen zur Zeit erisiierendrn Porträt « de« LandeS-
derrn den ersten Ranz ein.

Unerreicht in edler Auffassung , glänzender Technik und unvergleichlich
schöner Reproduktion ist da- L -nler '

sche Bild bereit « jetzt

der schönste Zimmcrschmnch
i» teMei ijSttdmzUldkr dirzer- mV KluerihSiser!

Zablreichc Anerkennungen au « allen Kreisen der Bevölkerung bekunden
e« , tax rer beimische Künstler mit diesem Bilde in der Thal ein ebenso

volkstümliches als künstlerisches Werk
von bleibendem Werte

geschaffen bat . Ter Absatz des Bildes ist ein gleichbleibend starker . U . a.
bezogen in jüngster Zeit größere Posten:

Das oldenborgische Infanterie Regiment Nr . 01.
Das oldenburgische Dragoner-Regiment Nr . 10.
Das Grotzherzogliche Seminar in Oldenburg.

Dorr offizielle »* ErrrpfeLrkrrrrgerr - —
- - - : des HO irr 1 er - fetter * Häiides

fübren wir nur die nachstehende der Grstzhrrzoglichen Cisenbahn-Direktion an:
Oldenburg i. Sr . , 19. Juni 1902.

Im Anschluß an mem - chreiben vom
6. d . Mrs ., betreffend das Bild Sr.
Königl . Hohen de« Großherzogs,
teile ich Ihnen ergebenst mir , daß die
Eisendahn -Tireklion Veranlassung ge¬
nommen hat , bei der vorzüglichen
Ausführung und dem billigen
Preise des Bildes die Bahnhofs-
wirte ihres Bezirks daraus aufmerksam
zu machen und ihnen gleichzeitig die
Anschaffung desselben als Schmuck
der WarterLume zu empfehlen.

gez. Graepel.

Ferner schreibt uns der Vor¬
sitzende des Oldenburger
Kriegerbundes» Herr Oberst
a . T . Kellner:

Oldenburg i. Gr ., 1 . Juli 1902.
Euer Hochwohlgeborcn wollen gütigst
entschuld .gen, daß ich erst heule meinen
herzlichen Tank ausspreche für das
dem Bunde freundlichst übersandte
vortreffliche Bild Seiner Königl.
Hoheit des Großberzogs. Selbst¬
verständlich sind wir sehr gern bereit,
das Bild >u emvieblen . . . . usw.

Die schönste uliä wertvollste klnerkemiung
wurste stem Ilünstler stierer läge aber
wlesterum WV" von stengrosrherroglichen

Herrschaften selbst "MS ru teil.
Aus Rastede wird nämlich in Nr . 153 der „ Nachrichten für Stadt

und Land " vom 3 . Auli d. I . geschrieben:
»Bernhard Winter weilt augenblicklich in Rastede,

um in allerhöchstem Aufträge I . K H . die Groffherzogin
zu malen und dadurch zu seinem Porträt des Groffherzog«ei» Gegenstück zu schaffen. Es wird das namentlich auchdie vielen Besitzer dieses Winlersschen Bildes interessieren, das
in unserem Verlage erschienen ist . '

Lurch diesen ehrenvollen Auftrag ist die Ueberlegenheit desßDinter fcheu Gemäldes gegenüber allen anderen Porträts auchvonde« Großherzogl. Herrschaften selbst einwandfrei dargethan.

Ter Preis für das 60X 30 Erm . große unüberrreffliche Kunstblatt , welcheshinsichtlichder Rahmen - und Glasgrößr keine übertriebenen Ansprüche stellt, beträgt» rrr S vlni -lL
— statt bisher 15 Mk . —

Beim Bezüge durch die Post find für Porto und Verpackung 60 ^ miteinzusenden.
Oldenburg i. Gr . , Pelerstraßr b.

kerlsz üer „llsclii'icdleii für 81»stl Ullst l.sllst".
K.

kennen r« kremen
Lonnabend, de« S. Juli » nach« . SV. Uhr:

8 kennen mit !!S Kennungen,
>6,250 lüllc. Oslljpk'viss u . 5 Lkk-enpf-vibv.

Sonntag , den S . Juli , nach« . S ", Uhr:
7 kennen mit !38 Kennungen,
24,400 lüllc. Oelllpfvise u . 5 Lkpenprsisv.

Verstvs- uaä 0dLo»1Uodvr DolrUsLkor.
Näheres Plakate und Progra« « e.

Gothaer Lebensverlicherungsbank.
Bersicherungsbestand am I. - < dr. 1004 810 "

MillionenMk.Vankfonds ^ „ 4S7 ".Dividende im Jahre 1004 : SO bi« ISS der Jahre« Normal-
Prämie — je nach dem Alter der Versicherung.

Kllttktkr is Llßkghiirg : 6 . von Lk- uben. vkütttßr. S.
Luv

kei§e - 8ki80k
emvsekle:

!.6 >eii1s Unlefreugs.
al ? echt Ladmann rc.

louk ' islkn - Zocken,
8cil^ ei55-8oc !<sn,

vorzüglich« Qualitäten in jeder Preis¬
lage.

Hellen - ^ iäeciis.

kärdiK« kmen - HeMen
mit und ohne Manschetten.

M

Zponlilemlien,
Z ^ ealsi '

,
^ eelen -Llii-lel,

ÜLv ^ edude v . Slrümpke,
üobknli '

ägei
'
»

Kegen- unä louk'islsn-
Zciiinms,

Kühlen und Zeiten,
kak'fümek-ien,
l. uMi856N.

K. kolllisrl
Langrstratze 4V.

Gras - verkauf
in

Friedrichsfehn.
Friedrichsfehn . Auf den Moor»

kulluren in Friedrichsfebn sollen am

rmabkiil. Hs IS. Zsli,
nachm . 4 Uhr «nsaagend,

ca . 15V Acheffel-
saat bcstdesetztcs

r <r s
in Abteilungen öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkauft werden.

Käufer wollen sich in Swart «
Wirtshause versammeln.

B . Lchwarting . Auktionator.
Norderschweiburg . Zu verkaufen

eine 7jShrig«

Stute
fffotter Einspänner ).

R . Baumann.

Friseur u. Perückenmacher, Achlcrnstr. l

Rastede . Im Aufträge dace ich
in einem Torfe m der Umgegend von
Rastede eine kleine

Besitzung»
neue- Wohnhaus mir ca. 4 Sch -S.
guten Ländereien , mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Ta « Hau « eignet sich seiner Laie
und Einrichtung wegen besonder«
für einen Bäcker »der Kräme»
jedoch auch für einen Handwerker.

H . Hoe «.

Roggen - Verkauf.
Litlel . Für Rechnung der Hanau-

scheu Konkurbmaffe werde uh am

Donnerstag,
den 10 . 3uli d . 3s .,

nachm . 4 Uhr:

ca . 60 Scheffelsaat
ant stehenden
Roggen

in paffenden Ldteilungen auf Sp «L
manns Stelle öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufiiebhader ladet fteundlichst ein
E . Nkemmen . Aukt.

Kv 8 vll-

LnssteUllllß
im Gatten der „ Uuian " .

Sraffnung : L. Jnli . nach « . INHr.
Schluff : Montag abend.

Weil der Besuch der Ausstellung
durch S «. Königl. Hoheit eine Stunde
früher erfolgt als ermattet wurde,
wird sehr gebeten, auszustellend«
Rosen bi « 8 Uhr früh in der
» Union- »bznliefern, unb zwar von
den schönsten Sotten je 2 oder 3
Blumen mit Laub , — wenn möglich
mir dem Namen der Rose versehen.
T«r Sendung ist ein Blatt oder eine
Karte mit dem Namen des Einsenders

Iamiliermachrichte«.
Heute nachmittag 2 >/, Uhr ent¬

schlief nach kurzer schwererKrank¬
heit mnne innigstgeliebte Frau,
unsere teure Mutter , Tochter
und Schwester

geb. Meyer
,m Alter von nahezu 41 Jahren.

Oldenburg , 2. Juli 1902.
Im Namen der Hinterbliebenen:

L. Jding . Postinspeklor.
Am Montag , den 7 . Juli . vor.

mittags 10'/« Uhr. Ueberführung
vom Sterbehauft zum Bahnhof.

Weitere Aiunilien Nachrichten.
Geboren (Sohn) : R . F . W . ,; tey.

Len . M . Fulda , Emden . Ludwig
Pite . Hamburg . (Tochter) : L
Lattels , Ammersum.

Gestorben: Wwe. Adelheid Buß,
geb. Free , Leer, 83 I . Schiffer
Hinrich H . Brahms . Westrhauderfehn.
38 I . Lehrer K. Strenge , Torniim,
52 Gcrhardine Johanne Hmrichs,
, lever , l Ntvnal. _
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Ztnser harten im 2uti.
jRachdruck «erbottii 1

Dir nähern uns im Juli dein Holiep .ulir Vege¬
tation Es beginnen letzt Arbeiten . die sur den He' rbst und
sur das nächste Jahr Bedeutung haben . Von diesen Ar-
denen in u > erster Linie das Okulieren d, r Pinsichc , Pflau¬
men und Spriko ' en , das Okulieren der Nase zu nennen.
Reis muß der Edeltrieb sein , von weitem das Edelaufie
genommen wird , lösen mutz der Wildling , :n den hinein
veredelt wird , und elwas i^escklck mutz der haben , der
veredelt , Finden lick diese dr .n Bedingungen erfüllt , so
, sl eS säst selbstverstandlicb , datz die Lkulanonen wachsen.
Neben den Veredelungen bildet das Stecklingmachen von
immergrünen i-lebölzen — Nadelhölzern , Lebensbaumen,
Liguster gr. dsrgl . - sowie bas Stecklingmacken von Pe-
largonien . Fuchsten . Begonien eine Hauptarbeit Wahrend
aber Stecklinge von Pelargonien bei ' rielsioeise aus Spar-
gelbeeten lehr gut wachsen , muisim die Gehölzstecklingc
in einen Mistberrkasten kommen.

Auch Nelken werden abacsenkt, Samen von Primul»
oortusaicke« und Priwul » veri« ist zu sammeln , nicht zu ver¬
gessen ivarc das Sleckungmachen von Rosen , um wurzel-
echte Rosen zu erhalten.

Tie lLrnre beginnt . Frühobst von Aepfeln und Birnen
kann durch Zeitige ! Abnehmer : und Einpacken in Tecken
früher marktfähig werden . Madige Früchte sind überall
auszulese » und entweder zu verfüttern oder zu Marmelade
und dcrgl . Tacken zu verarbeiten , .steine Made darf wei¬
terleben . wenn die Madenvlage eingeschränkt werden soll.
Lie Tüngung der Obstbäume mit Wasser und Zauche bleibt
weiterhin dringend notwendig Dir geizen den Weinstock,
enrspitzen seine schosse , wenn ihre Lange erreicht ist. Wir
schwefeln ihn , falls echter Mehltau vorhanden sein sollte,
mir spritzen ihn mit stupserkalkbrühe . sobald falscher Mehl¬
tau die Blätter befällt , und vom Wein gehl es noch einmal
in den Obstgarten , um späireifendem Lost noch eine Spritz¬
ung zu verabsolgen.

Der Spargel ist mit einer Spritzung zu vergehen und
bei ihm nickt das reichliche Tüngen zu vergessen.

Die Tomaten sind zu schneiden , Lürzlräuier zum
Trocknen aufzukängcn , Schalotten an trockenen Orien aus-
zubewahren , Frühkartoffeln auf den Boden zu bringen.
Sie müssen eine grüne Farbe erhalten , um sich im Winter
gut aufbewahren zu lassen.

Treib -Erdbeeren werden umgep ' lanzt . Erdbcerbeeie
angelegt , die alten Beete weiter enirankt.

Sommerlchnitt bei allen Obstbäumen mutz fongesetztwerden , bei ihm wird viel gesündigt . Der nickt au ' patzt,
erzieht Zweigbesen statt Frucktholz , und bekcnrinr im näch¬
sten Fahre Laub statt Frucht . Man mutz beim schnitt
stets auf den letzten Austrieb zurückgchen , auch diesen
noch entspitzen.

Auf abgeernteten Beeten lassen sich noch Winterkohl,
Endivien , Salat , zur Not auch noch Frühbohnen pflanzen.

Im Blumengarten ist reichliche Bewässerung . Locke¬
rung des Bodens , Abschneider: der verblühten Blunien not¬
wendig . um den Garten , der allmählich in seine vollste
Entwickelung eintritt , so aussehen zu lassen , wie er aus-
sehen kann.

I . E Schmidt , Erfurt.

. her
^ogtum.

Oldenburg . 4. Jul.
sFort'etimg der Nstizen aus dem Hauptblinr .!

' Tie Rosenstadt Oldenburg wird ihrem Namen
hoffentlich Ehre machen , denn von einem Tage zum andern
mehren sich die Anmeldungen für die Ausstellung . Trotz
der den Rosen ungünstigen Witterung dieses Jahres sind von
einzelnen Personen 20 , 30 , 40, ja 50 bis 60 verschiedene
Sorten angemeldet . Allerdings sind dies meistens Gärlnerci-
desiyer , aber auch viele Nichtgärtner , die vielleicht nur ein
kleines Gärtchen besitzen , wollen dem jungen Verein der Ro >en<
freunde helfen, damit es gelingt , ein möglichst vollständiges
Bild von der Rosenzucht und - Pflege in Oldenburg zu bieten,
und eS ist wohl begründete Aussicht vorhanden , daß die Roscn-
ousitellung nicht nur gut beschickt , sondern bei dem mäßigen
Eintrittspreise von 25 Pig . auch gut besucht wird . Sehr
erfreulich ist es , daß 2 . .st. H . der Großherzog trotz der
auf Sonnabend festgesetzten Abreise nach Petersburg doch noch
vorher von Rastede hierherkommen und die Ausstellung be¬
suchen will.

' Eine größere Feuerwehrübung der städtischenFeuer¬
wehr findet beule abend 8 Uyr aus dem Pserbemarkl statt.
Ter Lösch -ug , das Relterkorps und die Hydranten -Abteilung
sind an derselben beteiligt.' Vakante Psarrstelle . Tie I . P ' arrstelle zu Olden¬
burg wird infolge Emeritierung deS jetzigen Inhabers derselben
mit dem 1 . November d . I . erledigt . Bewerbungen um die¬
selbe sind bis zum 10 . August d . I . beim Oberklrchcnrat ein-
zurcichen. Bemerkt wird , daß nach dem Emerilierungsgcsetze
vom 1 . April 1886 auf die Tauer von 8 Jahren von den
Einkünften der Pfarrstelle ein jährlicher Beitrag von 1000 Mk.
( V- der jährlichen Pension des Emeritierten ) in die Pfarrer«
Pensionskasse einmzaklen ist.' Lehrcrinneuvakanz . An der Voiksmädchenschule in
Delmenhorst soll zum 1 . Oktober d . I . eine Lehrerin ange-
ftelll werden. TaS Ansangsgchalk einichließlich Wohnungs-
entfchädigung beträgt 1000 Mk . und steigt bei definitiver An¬
stellung auf 1100 Mk . , zu welchemBetrage sechs Alters, »lagen
von je 125 Mk . hinzukommen. Bewerbungen sind unter Bei¬
fügung von Zeugnissen , eines kurzen Lebenslaufs und eine-
ärztlichen Gesundheitsattestes an den Schulvorstand von Tclmen-
horst ein, »reichen.' Pferdediebstahl . Ueber einen neuen Pferdcdicbstahl
wird bericht« . In der Nacht vom 30. Juni aus den 1 . Juli
ist von einer Weide des Landmanns von Bloh zu Wechloy
« in 14 Jahre alter brauner Wallach abhanden gekommen und
vermutlich gestohlen worden. Möglicherweise sind di« Lhäter
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dieselben, die dtn kürzlich gemeldeten Pkerdedi . bstahl in Halstrup
ausgeübl habe».' Tie Veamtea und Hilssbeamten der Eisenbahn.
Verwaltung richten ihren dike-fahrigen Sommerausslug
nach Bremen . Tie Großherzogl . Elsendahildireklwn bat
auch in diesem Jahre zu die ' em Zwecke emen Sonderzug zur
Verfügung gestellt. Ter Ausflug findet am Tonnerstag , den
17 . Juli stall . Tas Ziel in Bremen ist das Parkyaus und
wird sich da» Vergnügen ungefähr nach folgendem Programm
vcllziehen: Abfahrt de » Sonder, »get von Oldenburg 9 .02 Uhr
vormittags ; »ach Ankunft ,n Bremen zwanalose Besichtigung
der Sehenswürdigkeiten Bremen » ; Mittagessen im Saale des
Parkhawes ; Konzert , Kuidcrbelusligungen uiiv . ; um 6 Uhr
Beginn des Festballcs . Tie Rückfahrt deS Sonderzuges ist
aus 11 .53 ZZHr nachts festgesetzt.

' Kvildeohausea . 3. Juli . Tie Grasverkäufe baden
hier «eb . rall einen wescnilich höheren Erlös gebracht als »i den
Verfahren , weil der erste schnitt nicht i

'
o viel ergiedr. Ties

auch sur RunclwtZtn »u^ ^ gTas Wintersche Bild
>es Großherzog» ist auch hier vielfach verbreitet , und seine

natürliche ledenssrische Wiedergabe har ungemein gefallen.— In der Landgemeinde haben kürzlich Wildschweine
in eili gen Getreidefeldern Schaven angerichlel . — Junges
Birk wild ist in diesem Jahre schon mehrfach gesehen.
Jungen sind schon flügge.' Tütlingeu . 3 . Juli . Nächsten Sonntag wird hier
Misiionsfe ' l gefeiert. — Ein ge Tötlinger Landwirte haben
kürzlich eine größere Reise gemacht, um in Rheinland und
Westfalen die landwirtschaftlichen Verhältnisse kenne » zu
lernen . — Ter landwirtschaftliche Verein har einen
neuen Vorsitzenden erh ilten , Baumann T . Brokshus zu
Brokshus . Ter bisherige Vorsitzende, Baumann Osterloh »u
Aschenstedt, ist wegen Krankheit zurückgelrclen. Tcrselbe ist
von den einheimischen Bewohnern d : s Amts Wildesliausen
der einzige Besitzer des eisernen Kreuzes. Nebenbei bcmerkl
sie . en bei der Besitzung desselben Stechpalmen, die die
seltene Höbe von über 40 Fuß erreichen. Früher soll man
aus den . Hüllen " kleine Balken gezimmert haben." Hude, 3 . Juli . Nächsten Sonntag bat die Moor-
versuchsslalion größeren Besuch zu erwarten , da die Schüler
der laiidwirtfchafllichcn Winterschule von Wildeshausen und
der dortige landwirtschaftliche Verein nach hier kommen. Ter
Ausmarsch vom diesigen Bahnhof nach dem Moor erfolgt
nschmlllags 2 Ubr 35 Minuten.

:/ : Nordenham , 2 . Juli . Im Fischereihafen herrscht
gegenwärtig ein reges Leben, der Pier ist vollbesetzt mit Fllch-
bampscrn . von denen eine größere Anzahl jevoch aufgelegl har,
um einer gründlichen Instandsetzung unterworfen zu werden.
Tic T ampser erhallen alsdann einen neuen Anstrich und sehen
„ r ihrem neuen Kleide rcchl schmuck aus . Am Hauptpier wird
Wolle aus Lcichlerkähiien gelöscht und Eis aus dem Doll-
schisie . Union " . Am Peiroleumpier liegt der Tankdampser
. August Korff", der hier gestern von Baltimore eingetrofien
ist . — Bei den Pieranlagcn wird der Teich und die
Böschung bedeutend verstärkt. Zu diesem Zwecke ist dort
bereits »eine Menge Vrllch und Kleierde abgeladcn worden.
Nach Beendigung dieser Arbeiten ist die ganze strecke des
Außendeichs vcm Kabelwerke an bis zum Unionpier derartig
verstärkt und erhöht, daß ein Durchbrechen desselben durch
Hochwasser oder ein Ueberichwemmcn nach menschlicher Be¬
rechnung ausgeschlossen ist . Auch Lie Lchaarle sind besonders
fest und solide gebaut . — Ter Dampfer . Nestor " , welcher
auf der Luneplate bei dichtem Nebel an Grund geriet und
trotz der anstrengendsten Schlcppveri'uche nicht wieder frei
kommen konnte, ist jetzt wieder flott geworden. — In
Großensiel findet am nächsten Sonntag in dem herrlichen
Sommergarken ein großes Militärkonzert statt , das Herr
Kapellmeister Ehrich aus Oldenburg persönlich dirigieren
wird.

" Varel , 3. Juli . Ein Kurhaus in Varel. Ver¬
kauft wurde dem . Gcm . " zillolge der am Loweg belegene
Bauplatz des Herrn Siebels in Wilhelmshaven an Herrn
Freese (Kurhaus Mühlenreich ) für 5000 Mk . Ter Käufer
beabsichtigt daselbst ein größeres Kurhaus mit Hotelbetrieb,
Bade -Eiiiricbtung usw . aufzufükren . Für unsere Stadt kann
ein derartiges Unternehmen nur erwünscht sein.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 2 . Juli . In seiner heute nach¬

mittag im Rathaus adgehailenen Sitzung beschloß das
Bürgervorsteher - Kollegium, dem Kapitän Spieß des
Tampfers . Eckwarden " für seine Uebersiedelung von Olden¬
burg hierher 115 Mark zu bewilligen. Tas Kollegium er¬
klärte sich ferner bereir zur Hergabe eines Zuschusses von
300 Mark zu einer Ferienreise, welche die aus 17
Schülern bestehende Prima der Realschule zu Beginn der
großen Ferien von hier nach dem Harz unternehmen will.
Tie Reise wird etwa 5 Tage in Anspruch nehmen , bei Gos¬
lar beginne», über Harzburg zum Brocken führen , von dort
nach Rübcland (Tropfsteinhöhle), und endlich zum Bodethal
(Roßlrappe und Herenianzplay ). Tie Reise soll vorwiegend
zur Förderung des erdkundlichen, naturwissenschaftlichen und
geschichtlichen Unterrichts dienen. Tie Lehrer der betreffenden
Fächer werden an der Reise teilnehmen . — An Stelle des
Rentier L. W . Barium wurde der Lehrer Geldes zum
Lrmenvorstcher , an Stelle des Lürgervorslehers Niemeyer der
Marine - Stabsapolhcter und Bürgervorsteher Milch in die
Krankenhauskommission gewählt . Letzterer referierte über den
Hannoversche » Slädlelag.

0 Wilhelmshaven , 3 . Juli . In dem Gebäude des allge¬
meinen Bttriedsdepots fand ein Ernbr uchsdiebstahl stall.
Tem Tieb sind etwa SOO Mk . in die Hände gefallen. —
Nächsten Sonntag finden drei Extra . Dampferfahrten
statt . Ter Tampser . Silvana" fährt nach Norderney.
Ter Saloiivampfcr . Lachs " des Norddeutschen Lloyd fährt
nach Wangcroog , und der bremerhavener Lustdampfcr . Greis"
macht eine 4 — bslünoige Fahrt in See . Außerdem fährt der
städtische Tampcr . Eckwarden" seine fahrplanmäßigen Touren,
ebenso d- Ta : p ' --r , A»gun Bahr ".

' Bremen - 3 . Juli . Tie Teilnehmer an dem in
Düsseldorf tagenden internationalen Schissahrts-

kongreß werden in der Nacht vom Sonnabend aus Sonntag
mit einem Sondcrzuge von Esse » in Bremen cintrefsen und
die Schcnswuidiglmcn der Stadt in Augenschein nehmen.' Bremen - 3. Juli . Ein schreckliches Drama, ba¬
den Tod einer ganzen Familie hcrbelgefuhtt har. ist
heute in unserer Stadt bekannt geworden . Tie Mitglieder
der Familie des in der Feldmaße wohnhaften Photographen
Voigt waren seit Soimabend nicht sichtbar geworden, und
die Wohnung blieb geschlossen . Ten Nachbar » ivar dies
auffällig , und sie machten daher der Polizei Mitteilung . Als
man heute die Wohnung öffnete, fand man die ganze
Fainili . Bat « . Mutter und zwei Kinder, im Alter von
drei und sieben Jahren , als Leichen vor . Ob cinUnglucks-
fall vorliegt , oder ob die Familie freiwillig in den Tod
gegangen ist, wird vielleicht durch die sofort eingeleiiere
Ünlcnuchung . deren Ergebnis noch nicht bekannt ist , fesigcslcllt
werden. Tie Leichen sind nach dem Lcichenhauje gebracht
worden.

Pastor Weingarts Wahl zum Pastor in der bremischen
Gemeinde Borgfeld ist vom bremischen Senat bestätigt
worden.

Kiel » 3 . Juli . Polizeipräsident v. Puttkamer
Kiel hatte bekanntlich gegen die Kieler . N . Nachr . " wegen

auch von uns erwähnten Borsalles , betreffend das Vor¬
gehen der Polizei gegen ein unbescholtenes junges Mädchen,
die Erhebung einer Anklage wegen gruben Unfugs beantragt.
Jetzt har nach dem . B . T - " das Amtsgericht die Eröff¬
nung des Verfahrens abgelehnt und dem Staatsanwalt
die Akten zurückgegeben.

Glimmen aus dem Publikum." ür den I » h »Il vieler Rubrik übernimmt die Re« »krion dem Publikum
gegenüber keine Beraniwdrrunz . j

Mäßigkeit und Abstinenz.
Tie so iwerieyrisoenen Ariikel in Nr . 149 und 151 d.

Bl . veranlassen mich , auch ein Wort drein zu reden. — Ich
erlaube mir zunächst gegen den Ton , in dem der Herr Ver¬
fasser des 2 . Artikels den des 1 . abfertigt , aufzulretcn und
werde dann zu der Sache mich äußern.

Jener Herr H ., der nur schreibt, um seinen Genuß von
alkoholischen Getränken zu rechtfertigen , nimmt nach meiner
Ansicht die Worte des Herrn G . F ., der durch seinen Artikel
an der Beseitigung der Alkoholgefahr — daß eine solche dem
deutschen Volke droht , wird doch zugeslanden werden müssen! —
Mitwirken will , nicht in der richtigen Weise auf . Er weist
gleich in seinem ersten Satze das Unternehmen jenes Volks-
jreundes als unberechtigt zurück und verlangt am Schluffe
seiner Ausführung , daß jener seine Mitmenschen . ungeschoren"
lasten soll. Hoffentlich sieht es nicht in Wahrheit so mit
Herrn H ., daß er nur für seinen eigenen Genuß sorgt unt>
sich um das Gemeinwohl zu kümmern und an der Vvlkswohl-
sahrt mitzuarbeiren nicht für nötig hält ! Hoffentlich ist er
nicht so eigennützig und egoistisch , daß er zufrieden ist und
sich glücklich fühlt , wenn es ihm nur wohlergeht und er nur
nichts zu entbehren braucht, daß er dagegen aus seinen Nächsten
nicht sieht, wenn es dem auch noch so schlecht gehen mag;Aus seinen Worten könnte man es schließen . — Ich nehme
es nicht an.

Was nun die Sache selbst angeht , so halte ich es für
sehr gut , daß es Abftincnzvercine giebr. Tenn sie bilden ein
Gegengewicht gegen die Nichtabslinenlen - und durch ihre nie
durch Trunkenheit verletzte Würde veranlassen sie
wohl manchen auf sich hallenden Jüngling und Mann , sich
ihnen zuzugeiellen. Sie gewähren dem, der sich überlegt hak,
was für eine Erniedrigung des Mensche» die Trunken-
heit ist — daß ein Mensch, der infolge des Alkohols seiner
Sinne und seiner Glieder nicht mächtig ist, sich zum Un¬
menschen , ja zum Tiere erniedrigt hat , wird wohl kein ver¬
nünftig denkender Mensch bestreiten ! — also dem gewähren
sie eine Zuflucht . Ta ist er sicher , daß er nicht wider seinen
Willen dem Alkohol unterliegt . — Tagegen bin ich nicht der
Meinung , daß die Abstinenz nun allgemein werden muffe.
Tas würde auch garuicht gelingen, jeder würde sich nicht
unter sie beugen. Tas sieht man an Nordamerika , wo im
allgemeinen, vor allem wohl in den besseren Kreisen, keine
alkoholischen Getränke genossen werden. Und doch soll es
dort ebenso viele Trinker geben wie hier . Aber auf Mäßig¬
keit sollte mehr gehalten werden ! Wie wenig herrscht die,
besonders unter den jungen Leuten auf dem Lande wie
in der Stadt und in allen Ständen ! Ja , wie oft
kann man noch heutzutage merken , daß es als eine Leistung
aufgefaßt wird, wenn einer bis zur Bewußtlosigkeit betrunken
gewesen ist , wenigstens in den Kreisen der meisten jungen
Leute ! Dies hat seinen Grund in der Volksmeinung.
Tie kann hier nach meiner Ansicht am meisten ausrichlcn.
Tahin muß es kommen , daß es als ein Schimpf angesehen
wird , betrunken zu sein , was jetzt leider nur vereinzelt der
Fall ist . Wer sich der Trunkenheit wiederholt schuldig gemacht
hat , muß der Gesellschaft nicht würdig geachtet werden.
Tas kann meines Erachtens am ehesten die Ueberhandnahme
des Trinkens beseitigen. Ebenso wie es nötig ist , daß di«
Unsittlichkeit anders verurteilt wird , muß auch die Trunkenheit
von der Gesellschaft mir anderen Augen angesehen werden,
nämlich als das , was sie ist , als eine Entwürdigung deS
Menschen, und demgemäß muß die Trunkenheit behandelt
ivcrden. Wenn das von der menschlichen Gesellschaft geschieht,
dann kommt sie der Mahnung des Herrn H . nach : . Erzieht
den Menschen, daß das Maß er hält . "

Mäßigkeit und Abstinenz.
Ich hatte m meinem letzte» Artikel „Mäßigkeit

und Abstinenz" geschrieben , der Einsender H. hätte
die Ansicht ausgejproche » , Enthaltsamkeit erniedrige den
Menschen zum Trer , wozu die Redaktion dieses Blattes
die Anmerkung machte : „ (Das hat der Einsender nicht
geschrieben , wir bitten darum , stets streng bei der Wahr-
heit zu bleiben . D . RZ ' Nun lauten seine Worte aller-
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ding - nickt so . »bor der Sinn derselben stimmt doch
ungesadr damit uverem . Ebiger Äu .-druck ist von
mir auch nur der Kurze wegen geiraill Tl . Unfair
ferner Wort « ist oer . äs bekunde eine ni . bii .ie
Schätzung der ^ enschennalur , ei » . strich¬
st e l l u n a d e r s e I d e n milder Tikr » a : u : . ! r II n
der Abstinent an s e i n e i l in e n > - e n Vas
Verlangen der Enthalt s amkeil ll -

'lii: t" .
genfatz dazu behaupte ick . das; dies V . r : a : . a >9i > r d >,lie
Schätzung der Menschennamr tekuntri Ter l . e . j > ver¬
mag nicht nur mastig , er vermag c. u > - ahsirienr zu
sein , sobald er es zum Wokle der Menschheit >ur not¬
wendig balt

r.
tia ^ Ichrl ' l der Ncd . AuL diel« . Airrigstellvi -.a " 8 , I-

Gin »nder« IX»aukr » wir nicht »!>»« eie Bemeiluiiß »a ücicn lasten zu
kinnen . da» der Lim , der kinxi tuns II ö . i >end»r» r ! : : r 7 »ich«
richng wltdergegeten ist rcyierer dane indnliL re ' chrie .Vr . . . tem
Nien' ch. s» « baden er sich ' elkst auch st>»>« mach, chi d«re » :u,r. säen »'
lich « Ämnenichei ! alt unrernunmae Tier« u» tev - 4 ».»«. die nur
dadurch ; e und zu erdaiien ü" - da» man linen alle- eniiilLi , was
d « > unrein untii g em iZenuske ihnen Schaden lu ' ügen
ftnnre.

Vermischtes.
Ter Besuch der Tui > tldor ' cr Ausstellung e :it-

wickelt sich in den letzen Taren >etr erstculich. Tie erste
Million zahlender Besucher wird m den nächsten Tagen
voll werden. Bei der Au; stlllu :: g des Jahres ! —- s wurde
der millionste Besucher von der Aus ' iellun . :uiig kestlich
nnt ' fangtn und es wurde ihm eine goldene Uhr überreicht.
Bei der d :rs >ätrlgcii Ausstellung d . abstchtigl die Ausstellung«-
leitung tcniemgcn zahlenden Beiucher, aui den die Nummer
1999 399 fällt , in gleicher Werse zu ehren. — Aus Mägde-
bürg sind seit Sonntag nachmittag spurlos verschwunden die
Töchter des Hausmann ; Jnnow, Wally und Hrnny Jn-
now, 17 und 15 Jahre alt . iss wird ein Vertrtchcn oder
gewaltsames Verbergen der beiden jungen Mädchen beisträuel.
Alle bisherigen Recherchen nach den Lerm .- ten iraren ver¬
geblich. — In der Sradt ' crst ron Frcienwa .de a. Q unwei:
des Alaunwerks ist die Leiche eines unbekannten Mannes
au ' geiunten worden. B .n tem Torcn. der den besseren
Ständen anackör : zu haben scheint und unrweisclba' i durch
Selbstmord geendet ha: , fand man ein T. L . gezeichnetes
Taschenruch u: : d zahlreiche Wertgegenstände, — Turch Baden
im offenen Rhein siuv in Köln mcdrere Per -onen zu Tode
gekommen. Lberdald der Statt wurden zwei Hin der vom
Strudel cr

'aß: und rn die Tve' e gezogen . Zur selben Zenertrank ein neunzekniädrige: Mensch nisoize Herz' chlags,
während ein drci>can) ähr : zcs Mädchen durch einen großen
Hund , tcffcn Kette am Handgelenk des Kindes be - estig ! war,
m den Srrom gezogen wurde uns den Tod sand. Sämt¬
liche Leichen sind noch nicht gelandet . — Aui der Zeche
. Friedrich der Große ' m Horsthau ' en bei Esten
wurden drei Bergleute verschüttet. Es ist
Hoffnung vorhanden , einen von ihnen zu reuen . —
In Böhmenkirch bei Gaislingen brach Großfeuer aus,
durch das 13 Wohnhäuser samt den dazu gehörigen Scheunen
ei . geäschert wurden . Ta - Feuer ist durch einen ' ecks-
jährigen, ml Feuer svielenden Knaben verursacht
worden. — An der grazer Universität promovierte als erster
weiblicher Toklor der Philosophie die gewesene Dolks-
schullehrrrin Seraßne Puch lei ln er aus Lberstelermark . —
In einem der belektesten Stadtteile Budapests wurde die
furchtbar verstümmelteLeiche des 60; L2riren Juweliers
Wehl er ausgefunden . Tie Füße waren abgehackt, der Hals
durchschnitten. Ter Mord dürste in seiner Warnung verübt
worden sein . Tem Ermordeten wurden 1201 Gu . den bar
und Juwelen im Werte von 1999 Gulden geraubt . Tie
Leiche lag auf offener Straße . Als Tbäterin wurde die
22)ädrige Gattin eines Tischlers, die Mutter zweier Kinder
ist , eruiert . Tie Mörderin war dem ermordeten Wedler, der
sich mit Verkauf von Juwelen aus Ratenzahlung , besonders
an Handwerker, beiaßte. Gelb ' chuldig, und als sie derselbe
gestern zum Einkassieren der Monatsrate besuchte , benutzte sie
di« Gelegenheit, um den allen Mann , der ziemlich viel Geld
und Juwelen bei sich hatte , zu löten . — Aus Warschau
wird der . Wien. Trick . Z : g. ' berichtet: Schon im vorigen
Jahre wurde hier ein Jude ungehalten , der einen Handelmir Teufeln betrieb. Er behauptete, daß er es in seiner
Macht bade, Teufel gegen jedermann auszusenden, und wenn
sich jemand an irgendwem rächen wollte, so ging er zu dem l
Juden , und dieser schickte dem Betretenden angeblich einen
oder mebrere Teufel auf den HalS . Ter Jude machte mir *

diesem Handel em vortreffliches Geschält, wurde jedoch von
der Polizei dinier Schloß und Riegel gebracht und wegen Be-
lrug « au ' juni Iadre nach Sibirien geschickt

Vom (Selb- und Warenmarkt.
Tem uns vorliegenden Jahresberichte der

Tresdner Handelskammer über dre wlrrschajl-
li .iwn Verhältnisse des Jahres Idol entnehmen wir »ach
siebenden P-aisu » Ueberb . ukt man die gejamie Entwick¬
lung des gciverdltchen Lebens , so Et das Bild gewiß
kern erfreuliches . Ter Rückgang ist nach dem Urteile
vieler schneller und stärler aewejen , als berieniße zu
Anfang der lb7 »er Jahre . Mit Befriedigung latzt sich
aber doch iestsiellen . daß ein großer Teil der Schuld
daran aus den unvermeidlichen Zusammenbruch unbe¬
sonnen und unvorsichtig . leUivelie sogar siroilich ge¬
leiteter Unternehmungen cnr ' ällr . In »hrcm Zusammen¬
bruch wurden auch manche gut geleitete östsckäite brneinge-
rissen : der ir-enaus größte Teil unserer Industriellen
und üauileute bar dagegen Stand zu Hallen vermocht
Tao giebl die Hoffnung , daß sw auch der einem wei¬
teren Anbalien der Kris, » sich Hallen werden , umsomehr,
als die Roh -und Brennstoffe sich allmählich immer mehr
wieder ernem angemeijenrn Preisstande nähern und
der Geldmarkt sich sebr erheblich günstiger gestaltet
Kar Das einer reichlicheren Kreditgewährung zunächst
noch entgcgenstebcnde wert verbreitere Mißtrauen dürste
inzwischen eten -alls einer oerirauensvolleien Au ' sassung
Platz gemacht haben Vorbedingung iür einen neuen
Aufschwung ist allerdings , daß die Beunruhigung un-
' eres gesamten Wirtschaiislebens nEolge der llngewiß-
. ,ei : über den neuen Zolltarif und die neuen Han¬
delsverträge möglichst , bald ein Ende sinder , und daß
zur Kri ' is im Inlande nickt auch noch solche in aus¬
ländischen Ha ; : p : absatzgebleltn kommen Ebne die glück¬
licherweise noch laute - Ken Handelsverträge wäre die
Arnis sicher noch viel empfindlicher gewesen . —
Ter ausführlich gehaltene Jahresbericht bietet gegen¬
wärtig . wv durch den leipziger Prores ; die önentlichc
Aufmerksamkeit au » die verschiedenen Zinamincnbrüchc
bingelenkr wird , ein besonderes Interesse.

Tie Stadt Scköneberg beabsichtigt , eine Anleihe
in Höbe von 3n Millionen Mar ! au ' zunehmen , und Hane
zunächst um die Genehmigung iür einen Teilbetrag
von 7 .5 Mill . Mark 3 .5proz Anleihe nachgenicht Tie Ge¬
ne ! migung wurde erteilt , jedoch unter der Bedingung,
daß die - äbrljä e T ig u n g s a u o t e nsch : 0 .5 Vre-zeni.
sondern 2 Prvrenk betragen muß In der Siunng der
Stadtverordneten ron Scköneberg wurde bei Ve Bän¬
digung die - es Entschlusses der Siaarsbcbörde der Hon-
nung Ausdruck gegeben , daß bei weiteren Emissionen
weniaer barte Amoriiialionsbedingungcn gestellt wer-
den . Es konnte bereits auch anderweitig konstatier : wer¬
den . daß das preußische Ministerium nickt geneigt ist,
einer übermäßigen Hredikinanspruchnahme
seitens der Städte allzu sebr Vorschub zu leisten.

Tie Förderung der Zecken des rbeini ich - west-
fälis cken Koblensyndikars über 'ckritl im Juni
d . Is . trotz der Ausfälle in ' olg« der Inveniurausnabinen
der Eisenwerke zum erstenmal « wieder s Mi '. lwnen To . ,
war aber immerbin ungeachtet der größeren Zahl von
Arbeitstagen 25 gegen 23,3 im Juni 10 )1 : noch ca.
50000 Bo niedriger als im Juni lSOl . — Tie Einfuhr
westfälischer Hoble in Hamburg betrug im Juni d . I -s.
159 S5.« To . gegen 14l 380 Tonnen gleichzeitig i . V

Vorgescklagene Tividenden: Zwickauer Ma¬
schinenfabrik . Heine (s). — Sprengsto fwerie Rabnscn
9 (8).

Hansel , bewerbe und Verkehr.
L' loenvulg , 4 Julü Kursbericht der Llden-

lurgiscken Spar - und Leihbank . Alle Kurie verstehen
sch frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelficher.
vS: ?<? '.

3 > , Alte Lüxni . Kowoll - 9^ 9 10 )^ 9
3 > , pCt. Neue do. to . <balb,äbrlich« Zms-

zaöümz . . . . . 99^ 9 199^ 9
3 »Cr to . L». . . — —
4 pEll Lltb . Bodeviret^Lblig. (wikündb .b . 199S) 192 .39 193,59
4 pCt. abgenemselre bo. to . . . . I9l,b ) 102 ^ 9
8 pEr. Lltenr . VrcmneTi-ümeibe 127,49 I28ä!9

4 pTt. LlbevburgerEtadr-Lsleibe, « ck bit ISO? 192
4 pE t. Schweidurz« Gemeinde-Anh. derfUtrtl«

Tügu»«, bi« IS9S ausgeschlosse». 192
4 pEt. Lildesbauier , Lloüoammer,

Ieveriche vo» 1877 . . 199^ 5
4 pTl. sonstig« Oldenb . Kommunal. Anleihe » . 191 ^ 9
8 > , pEt. Butzatinger, Aoldenüedier >7^ 9
8 > , pEt. sonstig« Lldenb. Kommunal-Anleibeu 97
4 pEr. Eunn-Lubecker Prior .uSdilgaiconen garant . 1ul,3I
3> , püi üübeek̂ vuch . Prioe^Odligall, garanr. 94,39
S > , PÄ. Deutsch« Reichsaalech «, »d- rP , un-

kuntdar da 1993 . . 191 .79
8 > , vL . t«. . . . 191 .79
LvL. to. de . »2.43
L> , pEt. Preußriche Conlolŝ abgest . . unkündbarbis

1993 . 191 .79
vLt. doc d«. do. . . 191 ^ 9

» pLt. t ». d«. do . . » 1L5
5 » , vEi. Bayerisch « Staats -Anlerb « 109
4 pEt. Flensburger Stadt »Anleihe , unkb. b. 1S9S. 193
3 vEr. Karlsruher Ltadt -Anleib« v . 1897 —
3 > » pEt. Darmnatt » Stadt -Anleid« von 1992 »7,89

H . Nicht mündelficher.
4 yLt. Russisch« Lraais -Anlerbe von 1992 . SS
4 püt. Moekan-Kaian-Eiienbahn-Pnolitalen , gar. 98,99
4 pEu alt« ualirni'ch« Reme iStucke von 4999 stck.

unk darunter) . . 192,79
5 hCr. ßeatsgar Italienische Sis«nb . .Pr,orUät«» . —

S iucke r . b9i>2w« an Lerkau' . vEr boda)
4 pSt Wien« Llatr - Anleih « von '. 992 . . 1S9
4 pLr. P-' trr . t«: Vreuß . Boten ffiret -Lkr. Sank

Serie XIX , unkündbar br« 1911 . 192,29
4 r^ i . P ' enrerie, « rer Mecklenourg . Hyv - rdelen-

u. Wech-elbank . Serie 1U . unk. bis 1912 191,79
4 pEt. Lite » kurzer Siasoruren- Prioruaten. ruck.

zavita-. 192 . 191
1 »Er. Laws »Svmner«l»Prion 2 . ruckiadlb . 193 198
Lltend . üLnrrsvank̂ stdie» s49sät . Emzaylungu.

4 pEr. Zur« vom 1. Januar ) . . —
LItenb . Glastür :en-Lknen>4 vEll Zins ». 1 . Im .) —
Lltent .-Poimz . Tampffch . -Rbed̂ Lkne » (4 pEt.

Zms rom 1. Januar ) . . . —
L -rr«'r .- r. nor . . rti . llllEm . s4vE^ Zmsv . lZ^m.) —
Lechiel au' Amjnrtam iurz für ff. IO > » Ml. —
llteck aus London . 1 L. , , 29H9

. . Res - k)ork . I Doll. . . —
Linwikanöche scolen . . . , , 4,13'>9
Hollantiily« Banknoten iür 10 Gulden , , 16,89

An t«r B«rlmer Bori« nonerrrn g«stcr»
Hltenrurzyche Spar - und Lerdbank . Aknen —
lllderwürg. Eoenounrn-Lkne .-, iLuguwesn . 8 t pEl . brz . S.

Tiston: :«r Dtumyen Re»s »oan: 3 »Et.
Danedenszins b«. do. 4 pär.

199,13

192 ^ 3
192gk3

»3

102^ 3
192 ^ 3
92^ 9

19V.35
193,63

V8H3

99^ 5
99,43

199,33

102̂ 9

192

168,93
29,49

4^ 939

Märkte.
' Bremen . 3 . Juli . (Äu t .̂ Liehmarkrberichr.) HeutigerAustrieb mkll des gestrigen Bestandes 79 Rinder , si -S

Schweine. 3t S Kälber , 122 Schafe. Geschlachtet wurden:
47 Rinder , 375 Schweine, 374 Halber , 109 Schafe. Lebend
ausgeführl : >3 Rinder . 24 Schweine, l9 Kälber, I Schafe.Bestand : 10 Rinder , 9 Schwein-, 3 Kalb r , 12 Schake.

Bezahlt wurden für 59 leg Schlachtgewicht für Schweine58 - 6 . Mk. . Kalöer 69—7d Ml -, Schafe 33 —68 Mk.
lliiverkaufr 3 Rinder , 9 Schweine, 3 Schafe, 12 Kälber.
' Hamburg , 3. Iu ü (Srernichanz -Viedmarkt .) Schweine«

Handel gestern . angiam . Zugefühn 6L9 Stück. Preise : Bersand-
schweme , schwere 57—58 .«L, leichte 38 —59 ^ e. Lauen 47—3

und Ferkel 56—58 per 100 Pfd.

Wettervoraussage
für Sonnabend , den 3. Julü

Wechselnd bewölktes, zeitweise heileres, etwas wärmeres
Weller mit Regen . Stellenweise Gewitter.

Für Sonntag , den 6 . Julü
Teils heilere; , teils wolkiges Weller mit wenig verän¬

derter Temperatur und Regenschauer.
Für Montag , den 7 . Julü

Ziemlich Keiler , vorwiegend trocken , wärmer.

LeidniL Lakes

Anzeigen.

Verkauf
in Brettorf.

Wildeshause «. Als Verwalter
im Konkurse über das Vermögen der
Eheleme Pächter Tiedrich Eickhorst
und Anna ged . Marien - zu Breilorf
werbe uh am

Dienstag,
den 15 . Zuli d . Z .,

vormittags 11 > , Ubr ansgd..vv Scheffels . Roggen»45 », Hafer,
» „ Gerste.

5V »» Gras»
ferner : 4 starke eichene Ständer,

2 eichene Leghölzer, l Ackerwagen,
l Bleiche'aß und l steinernen Trog

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verlausen.

Tie Frucht ist gegen Hagelschaden
versichert.

Versammlung auf dem Neuen Kamp
beim Bahndof.

Kaufliebbaber ladet ein
Joh . Mitttvvtleu , Aukt.

Zu verk . em« Me Nähmaschine
ür 15 ^ 4 Saslsu . 3.

Jmmobilverkauf.
Wahubeck. Joh . Wirker taü

laß : wegen Aufgabe des Haushalts

U. z»Ii kk„
nachm, 6 Udr,

im Hesterkruge zu Wahnbeck: seine
von ihm bewohnte Stelle , als:

» . die im gntcn Zustande befind-
lichen Gebäude ( massives
Wohnhaus Scheunen . Uovrn)
Mil plm 10 « Lch . - r . Ackcr-
u. Gruuländereien , beim Haust
auch wertvolles Holz,

h , den westsrit » der Raftedrr
Chaussee an S Wegen be¬
lesene » Placke» , ca . S0Lch .- r .,
leicht m Kultur zu setzen und als
Anbanstelle paffend,

zum Antritt aus nächsten Mai bezw,diesen Herbst zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf auiseyen, und kann
bei genügendem Gebot der Zu
schlag sofort erfolge ». Tas Geld
kann ßrösttrntril » stehen bleibe ».

Grosenmecr . C . Haake , Aukt.

In meinem Verlage erschien soeben:o . OülLv:
8iti> str Atiidkrdiirslhki

(vp , 14 .
gsrr ». Lchmidt » Buchh.

Segelten.

Verkauf.
Wiefelstede. «LL^d«
minderjährigen Kinder des kürz¬
lich verstorbene » Köters Firiedr.
Hülsmann zu Mollberg lasten da¬
selbst in und bei« Hause des Crb
lasters am

Donnerstag,
den 10. Juli d . Is .,

»ach « . Präz . 1 Uhr ans . :
3 Milchkühe,
1 Treibochsen,
2 Lchsrinder,
1 Kuhrind,
1 Kuhkalb,
2 Schweine,

29 Hühner,
30 Sch.-Z . besten Roggen,

3 . Hafer,
3 , Kartoffeln,
3 . Moorbuchweizen,

25 . Mähqras,
versch . Gartensrüchie,

2 Ackerwagenmit Aufzrug, 2 Pflüge,
2 Eggen , 3 Gropen - und Bors.
karren , 3 Milchtransportkannen
(19 u. 29 Ltr ), l Dezimalwaage,
1 kompl. Ocksengeschirr, 1 Staub-
mühle, I Häcksellade, I kupf. Wasch-
keffel. Torfspalen , Torfstecher, Lothen,
Haumeffer, Forten , Spaten , Hacken,
Schuppen , Sensen, Heidsichel, Aerle,
leere Bienenkörbe, Baljen , Eimer,

Töpst , Sägen , Backtrog, L .uantum
Speck , Quantum Tors , Heu, Stroh,
Kartoffeln rc.,

ferner : 2 sehr gute Kleider- u. 2 Glas-
schränke, 1 Küchenschrank, l Hang-
schrank, 4 Tische , l Kommode. 12
Stühle , Spiegel , 2 Wanduhren,
Koffer u. Kisten, l Jagdgewehr,
gr . Posten Leinen u . Leinenzeug,
1 Nähmaschine mit Fußberrieb,
Spinnrad , Haspel , viele zinn. u.
poru Sachen , 3 vollst. Betten , dio.
Manns - u. Frauenkleidungsstücke
und viel« sonnige hier nicht ge¬
nannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist veickaufen , wozu einladet

H . Brötje.

AMrdiilgllllg.
Am Lountng , den s . Juli , nach¬

mittags 4 Uhr , soll in Woltrrmanns
Wirtshaus «, Nord - MosleSsehn , das
Jahre » von S —SO« Inder Tvrs
vom Torsplay in Lsternburg auS an
die Militärverwaltung und Private
öffentlich mindestfordernd auSver-
dungen werben. Nähere Bedingungen
liegen beim Unterzeichneten aus.

Wirt Heinr . Woltermanu.
Z « verk . 1 Sosaliich , l Waschtisch,

I Peiroleummaschine . Bergstr . 16.
Zu verk . ein wenig gebr, Damen-

f»hrrad . Tonnerlchweerstr , 37»
Zu verkauf . 6 Wochen alte Jertrl.

Rnstede -Borwert.

Wiefelstede . Joh . Gerh . Tier»
hierselbft ( Kleiberg ) beabsichtigt
vom uenerbauten Wvhnhanse eine
Hiuterwshaung zum 1 . Mai k. I ..sowie eine Bsrderwvhnung zum
Herbst d. I .» beide mit Land nach
Bedarf , auf mehrere Jahre durchden Unterzeichneten zu verheuern.

H . Brötje.
Graste süste saftreich «

"

Apfelsinen
trafen ein.

T . G . Lampe.

Srttislhstiter i. Akilillzer
Konigkuchen

in feinster frischer Ware, empf.
T . G . Lamde.

Edamer Käse»
» v> Klg. von 65 Pf . an , tra' wilder
ein T . G . Lampe.

Tilsiter Üäfe . Limbnraer . Roma-
tnr «. Harzkäsr , ostfries . Kümmel¬
käse, » Klg. 25 Pf .. emp >.

T . « . Lamp « .

Geräuch . Aale,
Ltörfleisch , feinste Lardellen , neue
zarie Matjrsherinae, » Stück >5 Pf .,empf. T . « . Lampe.



» » erste «. Im Ausirage de»
Iohaaa Tiedrich Böai « g zu
Bloherfelde habe ich dessen »u i' verslen
delegeiie von Ruscher augekauf ««

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhaus « und
2l Scheffelsaal ertragreichen Landes
mtt Antritt zum l . November d . Is.
zu verkaufen.

Georg Schwartiag.

Gras- und
Fracht - Verkauf

in

Bloherfelde.
Vlsherfeldr . Frau Ww . Lietjen

daselbst läßt am

Dienstag,
dm 8. ) uti d. 3s .,

nachm . 4 Udr ans ..
"

auf ihren Ländereien in Bloherfelde:
tt . Mch . - L . bk - bksktzt. 8rts,

„ Zitzztt,
l „ Stser,
1 „ knrtsjfkln,
2 „ ! l . Vthilkii

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verfaulen.

B . Schwarring , Aukt.

Gras - Perkans
i» Wkiltrstllsstlst.

Rastede . Hausmann T . Boedecker
in Borbeck läßt am

Aienstag, 15 . 3uli.
nachm. 4 Uhr,

in TLvelshoop ansangend:

M Zoll dkjlks Mätzm
auf seinen Wiesen Tüvel»
h»ob , Treten u. Haarevforth

in Abteilungen verkaufen.
Tie Wiesen sind mit Kunstdünger

gedüngt.
Im Haarenforth wollen Kauflustige

sich um 6 Uhr einfinden.
I . Tegen , Aukt

Di » .

Backpulver 10 Pfg.
Bauillin -Zuckrr 10 Pfg.
Pnddingpnlver 10 Pfg.
Millwnenfach bewährte Re-

^eple gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
gelchäften jeder Stadt.

En gras -Vertrieb:
Emll Rolle . Oldenburg

Ick. OLLLax.
SU

Schreibmaschinen aller Sy
>eme , namentlich mit sofort sicht
barer Schrift!

StHreibmaschinen - Znbehör.
M, « eogra » h - Eyclostyle.

ester Vervieliältiger.
Schapirogravhen , Folio 17 .«
Schreibtische neuener Konstru'

Non, mit und ohne Rolljalousieu
und andere moderne Kontor-
Möbel zu billigen Preisen.

Geldschränk «. seuer- u . diebes¬
sicher . ans der Fabrik von 2 . I.
Arnheim . Berlin . ,u criginai-
preisen.

Rastede . Ter ,ur Pastor ei in
Nanebe g, . - r » de Moorplacken >m
Rastedermoor , groß lii,4ü, . ü b».
soll mit Antritt zum nächsten Herbst
öffentlich meistbietend verkauft
werden und ist hierzu lermin aus

Mtivtch . lti . ) iili kr.,
nachm , 5 Udr,

in Gösfeljohannr Gasthau » hiers
anaeietzt.

1er Placken wurde sich zu Anbau
stellen ganz vorzüglich eignen.

_ ) . Tegen . Aukt
Rastede , t^ ine hier im Ort in

nächster Näh « der Großh . Gärten de-
legen« Besitzung , bestehendau « einem
Wohnhaus «, eingerichtet zu 2 Familien-
Wohnungen, einem geräumigen Stall
und Garten , ca . 2 Sch S . groß, ist
mit Antritt zum l . Nov . cr. oder
l . Mai 1S02 zu verkaufen.

I . Tegen , Aukt.

Aruchl Dert
'
rauf.

Dildeshauseu . Brinksitzer Ioh.
Hinr . Stolle WUkw« läßt auf ihrer
bisherigen Stelle i» Lstnilnim am

Zrrilaft , drn 11 . Juli d . I .,
nastmullags <» lld . an ' gd.

17 Lchrfskls. guten Roggen
öffentlich meistbietend Mil Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung bei Meyers Hauke
in Lftrillrum.

Ioh . Mitttvollen , Aukt
Rastede. Großherzoglichr

Tomänrn - Inspektion in Oldrn-
bnrg lägt am
? ie » stiz , bkü 8. ,W kr.,

nachm. 4 Uhr,

Sas gilt drsttzle MihM
>n der sogen. Bullerswiese in den
bisherigen Abteilungen öffentlich ve»
kaufe» , sow .e die Nachweide ver¬
pachten. I . Tegen . Aukt.

Gras - Verkauf
in

Ofen.
Oken . Ter Hausmann Jshann

Borchers in Oken läßt auf der
sogen. Nohden Wisch den diesjährigen

Graswnchs
m kt» « 8 ilill Ll> «s

«bestes Kuhheu liefernd am

Tounabend,
den 5 . Juli d. I . .

abend » « Udr,
an Ort und Stelle öffentlich meist«
bietend mit Zablungs 'rist verkaufen.

B Lchwarting . Aukt.

^ 5cdrejdmzrclime Ti

„ llie Slicllensllei ' ser:
Konstruktion:

Einfach ! Originell ! Sinnreich!
Ebenso leistungsfähig wie alle

teuersten Maschinen!
Größte Durchschlagskraft!

— Für Haltbarkeit Garantie ! —

Preis nnr LL5 Mir! !
Zn haben in Oldenburg bei

Otto kLven.
Prospekte gratis!

Um bis zur Herbstsaison
mögl. zu räumen , werden

vkrrrn - ÜlNM , Lnrsltien-
ÄliM , Knaben - AnM,
As - jik» , Zalketts , KeKkn,
Soft » , lange Knabenhaft«
n . Ltiblhenhafkn, Arbeits-
Me, Hmtzen, Kittel, Snte,
Mützen, leinene Krazes n.
Vsrhembkn,Kraniattkn,bsnte
Lorhemtzkn n. Sssentrüger,
ferner KleiberKaKe n . Sam-
ivollKoffreKe

wegen Ausgabe zu uner¬
reicht billigen Preisen aus¬
verkauft.

Kerlmü Krim,
KaarenKr. s?, Elke RattenKr.

Schlüte. Zu verkaufen von
Lurrttrn Stelle >» Schlure

das Gras
vom Korten §ramp,

ca :r «r 2ch . r . ,
zum Rrährn . rinmal . Lchnitt.

Käufer wollen fi . . l: . st .-,m öel mir
melden. E . H . Bulling , Aukt.

O Gelelientieiwkliuf. O
Einen großen Posten

DW^ Damenhemden
und

DM- Tamenhosen
IN d . r stillen Zol angeferligl , offeriere
so weil der Vorrat reicht zu exlra

billigen Preisen.
Hlvoaor Me ^ or,

Schüllingstraße 8.

I »Ilt VilWM
wegen Platzmangel billig ,u verkaufen.

W . Rogge , Lehe.

Putz - 8tM
mit guter Kundschaft umständehalber
billig zu verkaufe». Anzahlung gering.
Gunst . Bedingungen.

Tchr slliche Lfferten 2 . 2 <i .8» an
Gcjchäslsstelle d . Nachr . f . St . u . L.

Mntibtklirsc!
Theorel . u . zraki . Unterricht >m
Maß » .,Zuschn . u . Anf . v . Tamen-
u . Kmder -Gard . Langj . Krf . Er¬
folg sicher . Jede Schülerin arbeil.
f . cig . Bedarf . Tägll 3 od . 6 Sld.
Ho :i . f. d . K . 35 >« inkl. Lchrd. n.
2H,lism . Änm . erb . vorm , b . l Udr

A . Backhus , Pserdem . 5, rechts

Bauplätze
zu verkaufen.

Korthauer , Lfener Cbauffee 35.

Iiedr.Lüudtrmunn
Uhnnacher , LanlieKr . k .i.

Lfferiere zu sehr billigen Preisen
unter Garantie gutgehende

Herren- n . ?amn-
Uhren

- . »« von 6 , 8 , 10 , 12,
an bis zu den

feinsten in größter
Auswahl.

Abgezogene Uhren in verschiedenen
Preislagen vorrätig.

3jährige schriftliche Gar «ntie.

in massiv Gold und Silber , jetzt
mit Kl Prozent Rabatt . Feinste
Gold Eharnierketten , mit 20 bi»
23 Prozent 14kar . Goldausiage,
nicht von massiv Gold zu unter¬
scheiden, IO bis 33 Feinste
Gold - Toubleekrtten , bis zu 13
Prozent Gold plattiert 10 bis 20 . «l
Gute amerikanische Tonbleeketten
2 bis IO «l

Reichhaltigste Auswahl
in langen

Damen - Uhr ketten
von L bis 100 Mk.

Echte Lchmiksacheil
als:

Kolliers , Armbänder . Ohrringe,
Broschen «. f. w.

Echt goldene
Freundschafts-

und

AllllNW
in allen Preislagen.

AM" Altes v)old und Tilber
wird in Lausch zum höchsten
Wert mit angenommen LWG

Mr. LÜnbkiMilii
Utzrvllcher. Ltnreiir . öö.

Everftrn . Ich habe fortwährend

Moorstellen
kultiviert und unkultiviert i » Größe
von 3 dis lw in der Nähe von
Oldenburg z» äiißrrst günstigen Be-
dingungen zu verkaufen.

B . Schwarting . Aukt

Mühlen
Berpachtung.
Oldenbrok Altendors . Tie .'iltrn-

dors-Barghorner Aluhlenacht will ihre
zur Zeit von Ä . Büsing benutzte
Lvindmuhle am

LMXdkliil , dkl lü . Anli,
nachm . 3 Uhr,

im Lokale der Gastwirts Müller
. Zur allen Kapelle- mit Antritt zum
nächsten Mai auf ein oder mehrere
Jahre öffentlich meistbietend rer-
pachten.

Tas Wodnhaus ist neu und ge¬
räumig und an der Chaussee belegen.
Es wird Handlung und Bäckerei
darin belricben.

Tie Mühle ist mit Mahlgang ver
sehen und »um Waiserwegschaffen be¬
stimmt . Letzteres hak Pächter zu
übernehmen . Gariengründe sind ge¬
nügend vorhanden.

Bedingungen liegen beim Unter¬
zeichneten aus.

G . Freel «.

Frucht verkauf
O ldendrok - Altendorf . Grbr.

Hillmcr das . lassen am

LmadeiiS , 18. M n . ,
nachm. 4 Uhr ans . :

8 !> Llh . - L . NlWN l
IN Schr
öffentl . meistb. wieder verkaufen.

Großenmeer . E . Haake , Aukt.
Zu verk. ein zu 2 Wohnungen ein¬

gerichtetes Hau « mit ca. 2 Sch . -S.
Gartenland in der Nähe der Stadt.

Nachzuir . in der Erpb . d . Bl.
Waldvögel , Stieglitz X Kanarie » ,

Hänflmg (mir u . ohne Bauer ) abzu¬
geben Bürgeresch, Sandslr . 269

Wiesenlaud-
Berpachtung.

Kleinscharrel . Ter Vormund
über de » minderjährigen Köter Bru»
Friedrich Bölt » zu ttlem - Scharrel.
Tiedrich Bolt » zu Jeddeloh 1 , laßt
am

Montag,
de» 7 . Fnli d . F . ,

nachmittag » 3 Uhr,
die seinem Pupillen gehörenden , in
diesem Jahre aus der Pacht sallrnden'
Niclcul

'
älidercicn

wiederum aus mehrere Jahre mit
sofortigem Antritt verpachten.

Liebhaber versammeln sich in Ioh.
Oltmer » ' Wirtshaus zu Kleur-
Scharrel.

H . Srtje

Rachfnfte.
In Hinr . Hrnjes , Bürgrrfrlde.

Auktion am Montag , de :: 7 . Juli
d . I „ kommt noch

1 Lltikffkls. bcft-
btsttztks8ras

mit zum Verkauf.
B . Schwarting . Aukt

Frucht- llGras-
Vcrkaul

auf Gr. - Feldhus
LSlMdkNtz, !>tN .1 . ällli l>. Z.,

nachmitt ags 4 llh r ._
SL 8 1

vi§ 0ien8lLg Lbevä.

vr . weil , önlliv,
Zpeeiulurrl wr tugeokkLulle.

V. Hr. LeMfche -Landes-
^Lotterie.

Zieiiu», IV. ZU- Hk r . »ali lG2.
Nie Aamaicra. neben welchen Nitzi» »cn -rkl ist . ünb » a l61 Lar ! gezogen.

(Ohne G«»ätzr .i
58 IL3 80 S71 77« 76 »53 1660 209 ZSb « « 7 51 SO 711 t ? »

68 91 858 : 20«X> 95l 96 2136 238 44 62 405 28 « 59 528 617 39 7W
23 4 l 810 940 Ü1 »036 72 143 ILOOl 84 220 52 5 8 76 30 98 6:i5 36 96S(«9 127 409 > 73 229 51 81 381 46Ü 80 506 37 79 808 752 «2 83 >S«01
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4
Zu kauft» - » sucht »in - »braucht »»

stchreidtifch . Kurwicksir. 2b.

verrins « » . Vergnügung
Anzeigen.

Verein

Viilktrbrüiitrsltiaft
für Oldeadnrg ». Umgegend.

ritttiß , Ni k . Zili IM:

8liflllng8fe8l
>» Restnnrant

Lum Lrollprtmvll
(Inkakse : sssineick MN ) .

Stuf »»- 5 Uhr
E » ladr » freundlichsi eiu

Ter Vorstand.

Schiihrn -Nertin

Wiefelstede.
Die

5rr »nlMrs Nr Hviküßlitzr
findet am

Mittwoch , den v . Juli er .»
nachmittag » S llhr,

auf d»m Dchuyruplatz » » all.
Bemerkt w .ib , daß der Platz für

di » Taazdude auch mit vrrgrd »»
m.rv.

Ta » Komitee.

Mestrrh » lt « frlde . Am Sonntag
den 6 . Juli : 8 S I 1 ,
woiu freundl . »ml. <8 . Pollei.

Kai!iüttrsereii„rliilm"
Lvsi »s1srr IV.

Alle di » !«ni- en Piiigliedtt . welche
am Radfahrrrseft in Petersfehn
tkilnebmen wollen, werden gebeten,
am Loanrag den S . Juli , mittags
12> , Uhr, im Prrcinslokal pünktlich
zu erscheinen. Mützen sind im Der»
einslokal zu baden.

Am seidigen Tage abends 6 Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal

Um zahlreiches Erscheinen wird ge
deren. Ter Vorstand.

Großes preiskegeln
sinder am Sonntag und Montag de»
Wirt Kamberger . Ziegrlhosftrahe,
stall . Preis per Karre 25 Pf.

Es kommen etwa 15 Preise zur
Dcrreiluna.

kostLIirLllt
„Tum »Luken liorst".

Am Louurag , den S. d . Mr«
nachmitlaas:

Verkegeln
» ril Lchrrwortaalerr,
wozu freundlichsi einladel

Tb . Flügel , Milchbrinkkweg 25.

BStlierjelitr rtkrstklKe.
Am Kouutag , den 6 . d . M ., nachm.

5 Uhr:

VsrsLwwluüß
in G . Mohnkern - Gasikof.

Zweck : Aufnahme neuer Mit¬
glieder :c. — Zahlreiche Beteiligung
erwünscht. Ter Oberältestr.

Am Sonntag , den 6 .,
und Montag , den 7. Juli:

Großes

Preiskegeln.
(Es kommen nur Geldpreise

zur Verteilung .)
Hierzu ladet freundlichsi ein

s . Stölyv.
Aleranderftr . 25 ».

wozu freundlichsi einladel
_ _ M . Roden.

Gristede . Sonntag , den v . Juli:
Tanzmusik,

wozu freundl . eml. Joh . Bohle ».

MMlilcr
Arit- kk - Pmiii.

Am sonntag , den 6 . Juli , abends
7 Ubr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bitter Ter Vorstand.

Kllibgcscüschajt
„Väevll".

Am Sonntag , den S . Juli d. I . :

8ommerk8t,
verbunden mir

Aöüjttt , AinirndkliKiziiiiztii
m „Olieoll "

zll bikrßkü.
Anfang des Konzert» nachm. 4 Ubr

Von 7 Uhr an:

Ball.
Hierzu ladet freundlichsi ein

Der B «rstand.

Vvul8odvr ? r1vat-
vvLwtsv -Vvrvtu.

Zweigverein Oldenburg.
SßonLt8 - V6k'8amm ! ung

Freitag , den 4 . Juli d . I .,
abends 8>/, Uhr,

im . Hotel zur Krone" . T . V.

Petersfehn.
Am Sonntag , den 6 . Juli d. Js . :

4 . 81 iktnng 8 k68 l,
inüidei mit 8trL8seorellllso,

KMdrvmjll8GeG „kLlir voll"
1.
2.

im Vereinslokal (v . Lvlulltät).
1 —2 Uhr : Empfang der auswärtigen Vereine und Käste.
2 Uhr : Cdaufseewetlsahren : 1 ) Drrelnsvorgabefahren . 4 Ehrenpreis «.

Einsatz 1 ^ e . 2) Hauptfahren : 8 hm . 3 Ehrenpreise im Werte
von 30, 20 und 10 .«c . Einsatz 2 Offen für alle Fahrer.

3. 4 Uhr Korso durch den Ort.
4. 6 Uhr : Konzert . 7 Uhr : Ball.
5. S Uhr : PreiSvrrteilung.

Nennungen zum Nennen sind unter Beifügung des Einsätze? an den
Vorsitzenden deS Vereins bis zum 4 . Juli , mittags 12 Uhr , zu richten.

Nennungen ohne Einsatz werden nicht angenommen.
Während des Rennens : Konzert der Artillerie -Kapelle.

Ter Vorstand.

Rastede.
kwleäer »ost .

Tonntag . den 6. Juli:

Kleiner Ball,
woiu freundlich» tiuladet

vrüLßvwLlm.
Osterndnrg . Sonntag , 6. Juli

Ltjftitl . ! » jM- lii >ikll.
wem freundlichsi einladel

L. Koopmauu , Bremer Chaussee

Wiil > » bcrk.

„ .Hcsterkrust "
!

Äm Sonntag . den 6 . Juli : !

VaiiLwll8lk,

Rastede.
ttof von Olclenbus-g.

Am sonntag . den K. Juli.

S BaU . L
Danzabonnement 1

Es ladet freundlichsi » in
« . « hier ».

_ V. l kjtttlldsrßkr

KriM - Pttkl « .
Großes

Lommerfest
am

Sonntag , den 6 . Juli d. J . ,
im

Wtztiiliis jir Klutkrttrg.
Krrtoll -Lollrert

Anfang 4 Uhr.

Kinderbelustigungen
und abends:

Ball.
E : . : : ee zum Garten -Konzerl für N : chl-

milglieder 20
Zum Ball sind Karlen bei den

Vorstandsmitgliedern zu haben.
Kinder haben nur in Begleitung

Erwachsener Zutritt.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Ter Vorstand.

LVSI »8tSH.
Am Sonntag , den 6 . , u . Montag,

den 7 . ds . :

kW. Preiskcgel».
Anfang 2 Uhr.

Hinzu ladet freundl . ein
_ Jsh . Bnuwfnlk.

Zwischenahn.
Sonntag , den S . Juli:

Großer Aall,
wozu freundlichsi einladet

Joh . Eller « .
ir » rs1s «Ls.
KrakenLllton Küntdei'

Am Sonntag , den S . Juli:

Großer Wall.
Hierzu ladet freundl . ein

I . « öftrljahanu «.
Metjendars . Sonntag , 6. JnI, ?'

AI Ball,
wozu freundlichsi einladet

I . H . Frölje.

verlorene und nachzu-
weisende Sachen.

Verloren eine goldene Tnmen-
Uhrkrtte in der Langenstraße . Ab-
zugeben in der Geschäftsstelle d . Bl.

Wohnungen.
schön möbl. Stuke nrhst Kammer

auf gleich oder später zu vermieten.
_ Paststrahe 5.

vrm . mbl stb . u . A. Iobannissir . il.
Lfterudurg . Zu verm . Stube u.

Km. a . gl. mit od. o. Miliöb . Wilhelmftr .4.
Zu vermiete » eine U«terw »h».

tenlh . 2 St ., 2 K rc. ) im Preise ron
260 .ec Rankensirahc I a

Eversten . Eine hierselbst an der
Feltstraße belegen« schön eingerichtet«
geräumig«

UntttWljlllUlg
dab« ich zum I . November d . Js . zu
verpachte».

Zu vermieten eine separate

kteriiilmilß mit Kurt» .
Näheres in der <- xped . d . Bl
^su vm . mb . Zimm . m . B Rosensir . l2

Frdl . Logis . Hanrrnirr . 4.
Z « vermiete » zum 1 . Novbr.

eine schone Wohnung nebst grostrr
WrrtsteUr im neu erbauten Hans»
n« Wassrnplay . Näheres

K . Janhen , Lindenallee 33.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

ü ll- r Äs- Mädch. sind , lieber
Hufn . , . gründl . Erl . d

- oui ' kiislr, Hrb . u . geiellsch . Form.
Fr . Jnsp . Lotheisen.

Cloppenburg . Gesucht ein

Mädchen
von 16— 13 Jahren auf sofon zum
l . August.

Bernh . Trüdiug.
Gesucht ein zweit . Mädchen mit

gut . Zeugnissen . Eäcilienplatz 3.
Ge' ucht aus sosorl ein kleiner fixer

Knecht sür unser Geschäft, ferner
zum l . August em fixer Knecht für
unsere Mühle

I . Frerich » 4 Sohn,
Oldenburg.

Gesucht zum l . Novbr . ein nettes,
»rdentlichr « Mädchen von 16 bls
17 I obren.

Frau L. Zschau , Cäciliensir . 2.
Gesucht auf November für einen

kleinen Hausball in Oldenburg »in
besseres Mädchen im Alter von 16
bis 18 Jakren . Offerten unl . B . US
postlagernd Oldenburg erbeten.

Zum Antritt per Michaelis oder
auch früher suche » wir für unser
Eilen - und Kurzwaren -Geschäft einen
kräftigen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen.

Norderney.
Neinh . Cremer Sohn « .

Ein junger Manu , 26 I ., durch
einen Unfall Invalid « , sucht leichte
Beschäftigung.

Adresse in der Geschäftsstelle d . Bl.
zu erfragen.

««e''uchk ein Stnndenmädcheavon
15—16 Jahren für den ganzcn Tag.

Alexanderstrab « 15.
Ge' ucht auf sofort ein

Lischlergefelle.
G . Hnuken,

Tonnerschweerchaussee 44.
Wilhel » « h«ve». Ein jüngerer
UsiLSÄlvusr»

auf sofort gesucht.
Hof von Oldenburg.

Geestemünde . Zum 1 . August
eine perfekte

und ein Zweitmidchen , welches ser-
vieren u . etwas nähen kann, f. kleinen
herrschaftlichen Haushalt bei hohem
Lohn gesucht.

Tirektor Tirderich « ,
Tocksir. 5.

Gr . - Boruh » rst. Für meine
Schwarz - und Weißbrotbäckerei einen

tüchtigen Gesellen.
H . Gräper.

Für einen Lfsizierrhaushall eine

perfekte Köchin
nach Metz , die auch etwas Hausarbeit
übernehmen muß.

Frau E . Ed . Meyer , Bremen,
Contrescarp « 101.

Ofterndg . ivrf . e. Mädchen von
14 — 16 I . , w. zu Lauf « schlaf, kann.
FrauOfterthnm .Elopvendurgerstt . 55.

Maurergesellen
erhalt , dauernde Arbeit . F . Hegelrr.

Gesucht eine Köchin z . 1 . Nov.
Fräulein Römer , mittl . Tamm I.

erteilt e. jung . Mann billigen
-Ä - kD Unterricht in engl . K«a-
versntio » ? Offerten unter H . INS

Zwischenahn.
Gesucht auf sofort ein

Hirrimergeselle,
der auch etwas Tischl .-rarbeit versteht.

H . M üller , Zimmermsir.
>>> «Ser b<ff

^
Ltelle sucht , verl. Neu«

Bakanlknoos« in lsrankfur « a /M

mit guter Handschrift.
Schrift ! . Offerten mtt Zeugniffen

und Gehaltsanfprücheo bei freier
Station unter NSS an die Exp.
d . BI . erbeten_Ges. z. I . Noobr . e . erfadr . , znvrrl.
Mädchen ür Haus , Garten u . Landw.

Nastrde . Fräulein Lau »».
Zur em Getreide - und Mehlgejchäfl

es gr« wird ein

Volontär
gesucht , hauvtsächl. für Konlorarbeiten.

schristl . Offerten mit Angabe der
blsberigen Thätiakelt unter L . N71
an die Geschäfts» , d . , N . f. st . u. L-*

Suche Mädchen für
Borkum . 3« Mk. Gehalt
io« Monat u . freie Reife.

Suche eiaeu Knecht für
eine Gastwirtschaft « it
Ausspann.

klM ? . » Mg.
Markthalle.

Ei » zuverlässiger

jllllgtl Msilll
findet ' »fort Stellung.

Soors StotLov,
Haupl -Kolleklur.

Krankh« ll»halber möglichst per
sofort rin anderes tücht . , saubere«

für einen kleinen besseren Haushalt
und bei einem Kinde.

Frau G . Frerich « ,
Bremerhaven , Bgm . - smidlsi r . 144II.

u Verk. mem. Cigarr.Aseilt^ vergüte ev. 25Ö pr.
Mon . u . mrbr . B . Kaussmann . Hambg.

Ich juche aus sofon einen zuver-
üsfi , ^lässigen

ÄMerknechl.
T . Lübbe » , Ekrruermüble.

Es können aus sofort noch

Leute vm tiMm
nt ! ttsbkßkhk>

angestellt werden . — Tagelohn beim
Torsfahren 3L5

Man wende sich an Aufseher
Eohreu zu Neuenwrge bei Varel.

ku§ edm» !m L co .,
Barel.

kLllodkIiid
„VariuLs".

Am Sonntag , den 0 . Juli d. J^
Anfang 4 Uhr:

Sommerfell,
verbunden mit

im großartig neu dekorierten Saale
des Vercinslokals

„2ur Unäv".
Belustigung für Kinder.

Auslassen von Lustballon « .
Fackelpolonaise.

Adbrennen eines Feuerwerk «.
Es laden freundlichsi ein

Ter Vorstand.
H . Tirks.

Pakan,enposi in Frankfurt a /M
Ge 'uchl zum l . Hovbr . ein Neiner

Knecht von 14 — 15 Jahren.
Huntedrück.

Tierarzt Köhlke ».
Gejucht zum l . Glieder er. ,ur

Expedition und Tetailgeschäst einer
Wnn - und Spirit uoken -Handlung e >n

i » Nkkkk A»ms

i

ImmiMwrtltch
'

flv ds» rädaMonellm LNl: ve . tOtzeß^ stt d« hnfmarenteil: p. Xa» o .a »k,, Sotationsolml na» Veetäg:



3. Beilage
m 154 der „Nachrichten für -AM und Land" '

vom Freitag , den 4. Zilli ISO?
An- aller Welt.

Die Fürstinnen s,ch die Zeit ver¬
treiben.

Tie Lieblingsbeschäftigung der Kaiserin Auguste
Victoria in ihren Mußestunden lst die Photographie,
die sie vollkommen beherrscht . T,e Kaiserin von Ruß¬
land ist eine ausgezeichnete Karikaturist,n , und Kari¬
katurensammeln ist ,hr Steckenpferd Lb sie aber auch
die in anderen Ländern ersck-einenden politischen Kari¬
katuren ihre - Salten und seiner Minister zu sehen be¬
kommt ? ES wird auch erzählt , daß sie e,ne geschiate Schau¬
spielerin und eine große Musikfreund, » ist und ein « lieb¬
liche Stimme Kat. Königin Alexandra von Eng¬
land photographiert mir Passion , daneben hat sie ein
lebhafte - Interesse für die Milchwirtschaft und ihre Lieb-
lingStiere ; sie ist auch Radfahrerin gewesen , aber neuer¬
dings trat da - Automobil an die Stelle des Rade - Köni¬
gin Wilhelmina der Niederlande reitet gern
und läuft Schlittschuh , und sie liebt Tiere sehr , so zärt¬
lich, daß sie cs ablehnt , irgendivelchen Sport zu beschützen,
der das Adschlachten derselben in den königlichen Jagd-
gebegen mit sich bringt . Tie Königin von Norwegen
und Schweden ist eine Stütze der Heilsarmee . Carme n
Sylva, die Königin von Rumänien , ist bekanntlich Tick-
terin und Seschjchtsschreiberin . Sie ist auch musikalisch
und eine Freundin von Handarbeiten . Tie Lieblingser¬
holung der Königin von Sriechenland ist slacht-
fahren . Tie Königin von Belgien ist nicht nur eine
geschickte Reiterin , sondern auch eine smarte „Kunstrei¬
terin " . Königin Helena von Italien schießt und
führt ein Automobil , sie ist auch Dichterin . Königin
Charlotte von Württemberg ist Liebhaberin aller
im Freien stattfindenden Spiele und sie interessiert sich
für die Frauenbewegung . Königin Amalie von
Portugal soll dir energischste Königin in Europa sein;
ihr Steckenpferd ist das medizinische ^ rudium , und zwar
theoretisch und praktisch , und sie hat viel zur Verbesserung
der portugiesischen Hospitäler gelhan.

Ein gelehrt « - Pferd.
Als Intelligenzen ver Tierwelt waren bisher nur die

Jagdhunde von Oberförstern bekannt und beliebt. Auch der
Pudel zeigt zuweilen Anlagen und Kenntnisse, die ikn be¬
fähigen, um Aufnahme in daS GenuS . boso uipiens ' zu
petitionieren . Wenn man dem Pferd « auch Klugheit zuschried,
so äußerte sich diese Eigenschaft meist darin , daß diese Tiere
vor Wirtschaften , die ihnen bekannt waren , unweigerlich stehen
blieben und weder durch Bitten noch Trohungen zu bewegen
waren , vor genossenerRuhepause weiter zu gehen. Tie meisten
Pferd « kennen auch den Heimweg, und wenn eS » stallwärt « '
geht, so sind auch die müdesten Klepper manchmal nicht zu
Hallen. In EirkuSbuden machen begabte PonieS häufig
staunenerregende Kunststücke, d»e aber alle auf einen mehr
oder weniger erkennbaren Trick zurückzusühren sind. Jetzt aber
ist unter den Pferden ein Genie erstanden , welches über
Geistcsgaben verfügt , um die eS mancher Mensch beneiden
könnte. In einer militärischen Zeitschrift wird ein schöner,
siebenjähriger , lammfrommer Hengst zum Kauf auSgedoten,
mit welchem zur Feststellung des geistigen Können - der Pferd«
Versuch« gemacht sind. , DaS Wundertier unterscheidet zehn
Farben , liest und kennt die vier Rechnungsarten u. a. m. " —
«Mit den Buchstaben , u. a . m. ' werben offenbar noch ver-
ichiedene geheimnisvolle geistige Kräfte angedeutet , die ahnen
lasten sollen, daß der Hengst bei weiterer wissenschaftlicher und
technischer Behandlung vielleicht noch die doppelte italienische
Buchführung , Wiehern in fremden Sprachen , Klavierspielen
und andere schöne Künste erlernen wird .)

» «
lleber eine hochstrebende Henne

teilt die bekannt« englische Wochenschrift . Nature "' folgende
seltsame Beobachtung mit : . Eine unserer Hennen , von der
wir wußten , daß sie legte, verschwand am l . Mai vollständig.
Einige Tage lang waren alle unsere Bemühungen , ihre Spur
»u entdecken, vergeblich. Endlich wurde sie aufgefunden ; sie
laß auf den Eiern , die sie gelegt hatte , in dem Neste eine-
EichhörnchenS in einer Kiefer, l6 Fuß hoch über dem
Erdboden . Während der übrigen 1l Tage des Brütens
sah man sie von Zweig zu Zweig von ihrem hohen Sitze
herab - und wieder hinaussteigen, anfangs einmal täglich,
käter , so weit man beobachten konnte, nur jeden zweiten
Tag einmal . Am 22 . Mai fand man die Henne mit sechs
lebenden und zwei toten Küchlein am Fuße des Baumes;
leider war niemand zugegen gewesen, als sie Herabstieg. Man
konnte sie aber nicht dazu bringe», in einen gewöhnlichen
Hühnrrstall zu gehen. Mir einiger Mühe schaffte man sie
nebst den Küchlein auf etwa ? Stroh in einem alten Eisen¬
bahnwagen , der am Rande des HühnerhofeS aufgestellt war;
ein Kiefernbestand, in dem zahlreiche Eichhörnchen ihre Nester
bauen , schützt den Hühnerhof vor dem Nordwind . Man
beobachtete, wie die Henne, um ihre Küchlein von dem Eisen¬
bahnwagen auf den Boden zu schaffen, den Schwanz aus«
breitete und mit allen sechs Küken aus den Rücken Hinabstieg.
Zweifellos hatte sie sie auch die IS Fuß von der Fichte in
derselben Weise hinuntergebracht , wahrscheinlich aber einzeln
oder zu zweien."

» «
Di « Fabrikanten falscher Waden

machten in letzter Zeit in England goldene Geschäfte. Nicht,
wie man wohl glauben könnte, weil die Zahl der Radfahrer
größer geworden ist , sondern wegen der KrönungSfestlich-
keiten . Bei den großen englischen Hoffesten müssen alle
Persönlichkeiten deS HofeS, alle hohen Würdenträger , alle
P >cr» in kurzen Hosen und in Seidenstrümpfen erscheinen.
Tie eng anschließenden Seidenstrümpfe machen aber nur
Effekt, wenn man etwas hineinzusteckcn hat . Das Ge¬
schäft einer Wadenfabrikanlen ist in England sehr gewmn-
bringend , wie Herr Clarkson, der König dieses Geschäfts¬
zweiges, versichert. . Am besten gehen die Geschäfte zur
Ferienzeit " , erklärte er jüngst. . Tie Alpenkletterer , die Jäger,die Golfsspieler , die Radler , die Automobilisten lassen sich
feste Bnne machen, die die Natur ihnen versagt hat . Zuunseren besten Kunden gehören auch die Kammerdiener und die

Kutscher aristokratischer Häuser . Ein schöne« Paar Waden
gubr e,n Recht aus höhere Lohnforderung . Dann haben wir
die Schauspieler , die Tänzerinnen . . . " Mil besonderer Dis¬
kretion scheint Herr Elarkion nicht belastet zu sein.

Gva oder Anneliese k
Roman von Ernst Georg k.

jAachdruä »erdot«n.I
20 ( Fortsetzung.!

Graf Warell , der Welchen zu Tisch geführt hatte , erhob
sich und hielt eine Ncine Ansprache , m welcher er die vor¬
treffliche Erziehung des Professors Neuberl feierte und
mit einem Hoch auf ihn schloß. Nach diesem erhob sich der
Professor und ließ seine beiden Zöglinge leben , in deren
Tüchtigkeit und prächtigen Eigenschaften sein schönster Lohn
bestände . Ein Toast iagte jetzt den anderen . Stephan
sprach auch auf die Gräfin Brandau , Franz aus Komtesse
Warell . — Nach jeder Tischrede stieß man miteinander
an . Auch Eoas und Bernds Gläser trafen sich mehrmals.
Erschreckt sah das schöne Mädchen bei dem letzten Zu-
samrnenklang . wie bleich und verstört Bernd dreinschaute.

Ein Lautes Hämmern im Nebenzimmer erscholl
,Was geht denn da vor sich?" fragte Neuberl ver¬

wundert.
„Bitte , unterlassen Sie vorläufig jede Untersuchung !"

bat Stephan . „Eine Ncine Ueberraschung .
"

Schnell eilte er hinaus und kehrte gleich daraus zu¬
rück. Er beugte sich über den Freund und flüsterte ihm
einige Worte Zu . Nebenan war es still geworden.

Müde erhob sich Bernd Er bat um einige Minuten
Geduld . Obgleich seine Rede im Anfang nur spröde floß,
riß ihn der Inhalt doch bald fort . Seine kindliche Tank-
barketl , verbunden mir der großen Herzenswärme , die
ihm eigen , kam zum vollen Ausdruck , als er bewegt ein
Bild der verstorbenen Hausfrau und ihres Waltens gab.
Alle lauschten andächtig . Neuberl blickte mit feuchten Au¬
gen zu dem Sind der Iugendgeliebten auf , das so in¬
niges Verständnis für sein Entschlafenes Weib hatte , das
ihm und der Gattin wie ein eigener Sohn ans Herz ge¬
wachsen war.

Auch Bernds Augen schwammen in Thränen , als er
das Glas niedcrsetzend schloß:

„ Und nun , teurer , lieber Onkel , der Tu wie ein zwei¬
ter Vater über uns geivacht hast , bitte ich Dich , niir zu
Teinem Schreibtische zu folgen . Stephan hat sich gleich
mir in diesem Hause so wohl gefühlt , so ganz Euch in
Treue und Liebe verbunden , daß wir es als unser zweites
Elternhaus betrachten . Nun hat uns in diesem bisher
ein gutes Bild der edlen Frau gefehlt , die für Euch und
uns glücklich und beglückend hier gewirkt hat . — Wenn
wir zu Euch, Ihr lieben Neuberts , kommen , dann wollen
wir die Entschlafene , welche wir trauernd entbehren müs¬
sen, wenigstens im Bilde Wiedersehen . Wir haben uns
daher , dem Zuge unseres Herzens folgend , erlaubt , Tante
Emma malen zu lassen . Nehmt die kleine Gabe so warm
an , wie wir sie Euch widmen . Wir hoffen , daß Ihr sie
ähnlich findet , und Euch in einer glücklichen Zukunft ihrer
erfreuen möget . Zum Schlüsse kommend , bitte ich Euch
alle , mit mir das Glas zu leeren im stillen Gedenken
der wertesten Frau , die noch vor einem Jahre unter uns
geweilt hat . Dem Andenken der Gattin , der Mutter , der
mütterlichen Freundin !"

Seine Stimme zitterte merklich . Rasch hob er noch
einmal das Glas und trank es aus . Die Anwesenden folg¬
ten seinem Beispiel . Dann eilten er und Stephan um die
Tafel herum . Nach einer herzlichen Umarmung führten
sie den tief ergriffenen Professor in daS Vorderzimmer.
Die anderen kamen leise hinterher , lleber dem Schreib¬
tische hing , in Lebensgröße gemalt , das sprechend ähnliche
Bildnis Emma Neuberts . Um den prachtvollen Rahmen
schlang sich ein herrliches Blumengewinde . Darunter hing
die Photographie , nach welcher der Künstler gearbeitet
hatte.

Schweigend blickten Vater und Söhne hinauf , wäh¬
rend Warells und Bernd schnell hinausgingen.

„Wie schön haben Sie gesprochen , Bernd !" sagte Eva
leise zu Brandau.

Sie reichte ihm die Hand , die er schüchtern nahm
und küßte . Das junge Mädchen konnte von dem Boran¬
gegangenen naturgemäß nicht so ergriffen sein wie die-
lenigen , welche Frau Neubert näher gekannt hatten . Tes-
l>alb verfiel sie schon gleich daraus ip ihren neckischen
Plauderton und sagte:

„ Sie sprechen fast so gut wie Viktor ; das soll ein
Lob sein !"

„Tu zankst sonst den ganzen Tag mit dem Vetter , und
tadelst an ihm herum !" fiel Stephan verwundert ein.
„Heute thust Du doch aber , als ob er das Musterbild
aller Tugend wäre !"

Bernd verneigte sich.
„Tu siehst also , daß ick daher Eva für einen Vergleich

mit dem Offizier sehr dankbar sein muß . Ich quittiere für
das Kompliment !" entgegnete er bitter.

„Viktor ist auch samoS . Ich werde ihn sehr ent¬
behren !" meinte sie gereizt.

„ Alte Lügenkatze !" schalt ihr Vater . „ Als ich sie in
München abholte , hat sie mir erklärt , sie hätte es nicht
einen Tag länger mit Tante Agathe , Lotte und Viktor
ausgehalten . Ta zappelte sie vor Sehnsucht nach Berlin,
und hatte nur eine Angst , haß Ihre Mutter Sie nach
Haus kommandiert habe , Brandau !"

Eva wurde rot - Sie ärgerte sich über die väterliche
Offenherzigkeit.

„Nun ) a," versetzte sie darum rasch , „ ich kenne doch
Stefs . Dem wäre ohne Bernd seine ganze Freude über das
bestandene Eramen zerstört gewesen . Und dann entbehre
ich Viktor erst jetzt. Man sieht immer zu spät ein , was
man an einem Menschen gehabt hat . Vater wird den
gan »en Tag im Klub sitzen. Was soll ich denn hier in
Berlin anfangen , da Ihr mich so ungern allein gehen
laßt . Wer wird mir hier die Museen zeigen ?"

„ Brr , Bärenführer ! Tu , Eva , damit verschone mich
güttgst !" lachte Stephan.

„ Tann bitte ich eben Sie , Bernd !" erwiderte daS
Mädchen.

Ihr Herz klopfte.
„ Ich werde versuchen , Ihnen Löwen -Polling zu er¬

setzen !" entgegnete der Angeredete steif, trotzdem auch er
seinen Herzschlag plötzlich spürie.

„Kinder , >vas bildet Ihr Euch ein !" ries der alte
Warell . „Ihr seid beide erivachsen ! Glaubt Ihr , daß ich
Euch wie ein Brautpaar herumlaufen lasse ? Allein dürft
Ihr nicht auf die Straße ! Wir werden Fräulein Gaubert
bilien , daß sie Euch begleitet ."

Eva verzog das Gesicht Auch Bernd war enttäuscht.
Nur Stephan lqchte fröhlich.

„Kommt Zen , kommt Rat ! Was nicht ist, kann noch
werden !" trällerie er und weidete sich an der Verlegenheit
seiner Schwester.

Neuberts kamen jetzt in daS Speisezimmer zurück und
statteken ihren Tank ab . Ter Professor küßte die Jüng¬
linge innig auf die Stirn . Tann ließ Adele den Kasse«
reichen , und eine weihevoll behaglich Stimmung kam auf.
Eva saß jetzt neben Bernd . Sie sah . das ; er bäusig nach der
Uhr sah . Tie Traurigkeit seines schönen Gesichts tbat
ihr leid . Vorsichtig versuchte sie . in G . ipräch mit ihm
anzuknüpfen , aber auj

'
ihre kurzen fragen bekam sie auch

nur kurze Antworten . Ter junge Gras erwartete jetzt die
Nachricht aus Großbrandau mir brennender Ungeduld . —
Abends wollte er mit Warells in die Oper fahren , wo¬
von sich die in Trauer befindliche Neubcrtsche Familie
ausgeschlossen hatte . Am nächsten Tage gab General Graf
Brandau ihm zu Ehren ein großes Fest , wozu die Linden«
Auer cingeladen lparen . Auch in der folgenden Woche
waren sie zu verschiedenen Tiners und Bällen gebeten.
Die hatte sich Bernd auf daS Beisammensein mit dem
geliebten Mädchen gefreut ! Er wollte sie seiner Mutter
zeigen , sie ihr , wenn möglich , bereits als - ckiwiegertoch-
ter zusühren . Und jetzt ? Eva war seltsam verändert , lau¬
nisch und spitz ; und Mutti war nicht hier.

Ein starker Klingelzug ließ den Grafen zusammen-
schrecken.

„Himmel , sind Sie aber nervös !" rief Eva ebenfalls
erschreckt.

„ Ich erwarte eine Depesche !" sagte er leise und sprang
auf , als das Dienstmädchen mit einem Telegramm ins
Zimmer trat.

„Geben Sie her , Luise , das ist für mich !"
Er riß es ihr fast aus der Hand und eilte zum

Fenster.
,Lch bitte um Verzeihung !" fügte er zerstreut hin¬

zu . — Hastig entfaltete er das Telegramm . Es war unge¬
wöhnlich ausführlich , da Marie den Sohn aus seiner
Unruhe befreien wollte , und ihm dennoch die Wahrheit
nicht mehr ganz verschweigen konnte . Zusammen mit der
Engländerin hatte sie, jedes Wort ekwügend , die Ant¬
wort versaßt:

„Dein Kommen unerwünscht Anneliese lebensgefähr¬
lich erkrankt . Aerzte hoffen dennoch das Beste . In eini¬
gen Wochen überführen wir sie nach Berlin . Laß Tick in
nichts stören . Reise oder handle nach Wohlgefallen . Nur
keine entscheidenden Schritte . Brief mit ausführlicher Nach¬
richt folgt . Allseitige Grüße . Gott behüte Dich , Liebling!
Deine Mutti ."

„Nun , Bernd , wie steht es daheim ?" fragte Neubert
teilnehmend.

Bernd fuhr wie aus tiefem Traume empor.
„ Anneliese ist lebensgefährlich krank , trotzdem die

Aerzte noch hoffen . Mutti will sie nach hier überführen
lassen . Was mag nur sein , welche Krankheit meinen sie?
Sie war doch niemals krank !"

„Tu , Bernd , die Geschichte hat in ihr gesteckt, darauf
kannst Du Dich verlassen . Das Mädel war ja so ver¬
ändert , - aß man sie kaum wieder erkannte . Sie hat uns
nicht einmal Adieu gesagt . Manchmal batte ich ordentlich
Angst , daß sie geistesgestört sei, wenn sie ihre Antworten
herausstotterte . Dabei immer Thränen in Bereitschaft . —
Entsinnst Du Dich nicht mehr ?"

„Ja , ja !" sagte Bernd . „ Aber so plötzlich und gleich
so schwer ! Mir H

'l dies j^ was unheimlich ."
„ Anneliese ist doch die Försterwaise , die Ihre Mutter

erzog . So eine kräftige Blondine , die wie das blühende
Leben aussah . nickt wahr ?" sagte Graf Warell.

„Ja . Herr Graf !"
„Offen gesagt , ich kenne Ihre Pflcgeschwester nicht

genau ; über mich hat sie immer etwas gelangweilt . Sie
ist sehr unbedeutend , glaube ich !" rief Eva.

„Sie ist ein durch und durch guter Charakter !" ver¬
teidigte Bernd sie scharf.

„Na , mein Sohn , Du bist jetzt milder gestimmt , weil
sie krank ist ; aber Tu selbst hast sie immer Tummelchen
genannt !" meinte .Stephan.

„Wir mochten sic immer gern , sie war bescheiden und
stets gleichmäßig liebenswürdig !" mischte sich Paul Neu¬
heit inS Gespräch.

„ Aber Kinder , Ihr seid drollig !" lachte Franz . „Ihr
sprecht von ihr , als ob sie bereits sanft entschlafen wäre!
Noch lebt Anneliese , und mit ihrer gesunden Natur wird
sie die Krankheit bald überwinden . Tie Sache kann so
schlimm nicht sein , wenn Tante Marie schon von einer Reise
nach hier schreibt !"

„ O ja , es muß erust sein , sonst iväre die Gräfin jetzt
nach Berlin gekommen !" warf der Professor ein . „Jeden¬
falls können wir nichts daran ändern und nichts helfen.
Laßt Euch darum nicht die Laune verderben , sondern ge¬
nießt die Ruhetage . So will es Mutti auch, sonst hätte
sie Tich hinberufen , Bernd ! — Mich beruhigt die De¬
pesche, denn selost wenn , was der Himmel verhüte , es
mit der lieben Patientin zu Ende ginge , würde man Dich
haben kommen Tassen ."

(Fortsetzung folgt .)
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Verkauf
riur»

Wohnhauses
ii

Zwifchruah » Irr Lchloffer-
wrme : Heiur . Gramdart hierseldst
wrll anderweitigen Ankauit halber
fern hier im Trr guuftig brlegrne»

Wohuliuuo
» it groyrm Lbst und Gemüse-
garte » öffentlich meinbletci . L ver-
küuirn laffen

Da » Hau » eigurr sich besonder»
für riue Familie , die in Ruhe au»
dem Laude leben « >U , i i aocr auch
für jeden anderen Zweck paffend.

Zweiter Termin rum Verkauf ist
angeictzt auf

Lollllabtnü. ilkll l ? . A « ! i,
nachm , t » Uhr.

in Hasbagen Gasthaus ru
Zwifchenaha.

Rohere Luskun ' t erteile tedcrrc .l.
Felddus , Aukll

Hude. I r Jiegelcibcützer und
LandwiN Heinrich Lankeuau ; u
Liutrl -Lemmel - deabstchngl eine
ferner nachbcnanirien

Landstetten
zu verkaufen.

r) ^Son der zu hemmet be-
tegeuen Delitzuag das
ckäauptwoönöaus mit
Äebenifcbäuden und etwa
11 ks Ländereien in
einem Pompker beim
Lause belegen , nur asser-
beke Acker- , Weide - und
Leuländereien,

oder
d) die zu Weuenkuntorter-

moor bekegene. z. 2 . von
Duröoop bewoönteLand-
kesse ; sali neue komplette
Gebäude und ca . 15 ha
ertragreiche Woorlände-
reien , leör günstig , in
einem ckompler , direkt
an cklinker ßöaustee be¬
legen.

Der Antritt kann am I . Mai n . I.
« folgen . Liebhaber wollen sich baldigst
an Vrrkauier selbst oder den Unter-
zeichneten wenden.

G . Haverkamp - Aukl.

Nllllht - II . 8ras-
Pcrklilif.

Zwischenahn . Ter Hausmann
D - zur Loye m Klei » - Garnhol;
läßt am

Montag.
den 14 . Juli d . I . ,

nachm . 3 Uhr an ». :

p ! m . W Llh . - L . gllt Kkhkllßeil
Roggen,

„ EO Llh . - L . Hafer il.

„ EZ rizkwttk Gras,
bkftks Kvlihtll licfklllö,

in Abteilungen meistbietend verkanten.
Mil dem Verlauf des Roggens auf

dem Hoaenmoor wrrd begonnen und
wollen Kaufliebhaber sich daselbst ver-
fammcln. _ I . H . Hinrichs.

8m -Ptrkm i» 8riKtSe.
Rastede . Gutsbesitzer T . Lvie

in Gristede läßt am
Tonnabend . 12 . Juli er .»

nachm . 3 Ubr ans . ,
den diesjährigen Grasschnitt in
den Wie ' en:

Bavengristederfurth.
Tingshagenwiese und
Höruerwiese

in Abteilungen verkaufen.
Kauflustige versammeln sich in der

Lschhausermühle.
I . Tegen . Aukr.

Kir jm- k öl-wkijik!
Futtermehl , garantiert rein , » Clr.

5 .5 bei IO Ctr . billiger , empfiehlt
Paul Tanckwardr.

Aimiililiil - Pttklliis.
Vdewech «. a >um - chlave de»

weil , - chmiedemkistcr » Iah . Feld
hu » von Lsterichep » gesorenk ». da-
ieldsi - am bindentammi telegene'

Äeilhung,
bkürtiknd aus einem gut

^ erhalteuen Wohnhausk
nedü ZtaU und Lchmiede,
sowie 2M .98 da yünüig
beieyenen Garten - , Vau-
u Wkidelänöereieu deker
Lonität.

wert « ich

Zonnadend,
drn l2 . ^ uli d . Z .,

nachm . 3 Uhr.
durch Herrn Aukttonalor Lnork : er
in Ddeilken WiNsdauie »u Dänik¬
horst öffentlich meistbietend »um Ver-
kauf aunetzen laflen.

Auf der Besitzung ist seit längeren
Jahicn ei : Schmiedcgeschäft betrieben
worden , welches sich einer ausge¬
dehnten Kundschaft erfreute , und in
deshalb die Besitzung für einen streb¬
samen Schmied , der hier sein sicheres
Auskommen finden wurde , besonders
geeignet.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers.

Nachkaßoerwaller.

Lteile - Mus.
Nordermoor . Tie Erben deS

weil . Hausmanns Tiedr . Freese
daielbst lauen die von diesem nach¬
gelassene Haldban, ca . IN Juck
schöne Marsch - u . Moorländereien
mit kompl . , gut erhaltene » Ge¬
bäuden , »um Änirill au » nächsten
Mai zum 2 . Mal am

? ieuslag . 8 . Auli cr.,
» ach « . 8 Uhr,

bei Gasrwrn Alb . Koovmann zu
Nordrrmoor »um öffenrl . meisib.
Verkauf aussctzen , und zwar im Ganzen
oder — wie folgt — getrennt , als:

» . den Rumpf bis zur Chaussee,
9,41,76 b » (2l Juck - mit den
Gebäuden,

d . die Weiden . 2,96,3 ? b » (ca.
6 > , Juck -,

c die Kuhweiden , 3,59,66 l>» (ca.
8 Juck -.

ch Mineldeichskämve . 1,95,06 iu>
(4 '/. Juck,.

Zu weiterer Auskunft gern bereit.
Grokrenmeer . <s . Haake . Au ' l.

Gras - Verkauf
M

Bümmerstede.
Ter Pächter I . Knhlman » ru

Bümmerstede auf H . Ahlers ' Tteile
läßt am

Donnerstag,
den 10 . Juli d. I . ,

nachm . 4 Uhr ansangend,

UI— »8 rajjtwerk gil
dksk?lks Mäh -ris

in der Bümmerstedcr Marsch ln
paffenden Abteilungen öffentlich meisi-
bieiend mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen.

F . Leozner , Auktionator.

Vachfugc.
In der WM " Auktion "M > de

Wirt » Henje » , Oldenburg
Arlillerirweg , am 7 . Juli d . I.
kommen außer den bekannt gemachten
Gegenständen noch:

1 Srarkwagtn , so gut wie
neu, als Lldlachter - uud
auch als Läckerwagen ;u
gebrauchen, 1 Lutsch¬
geschirr , mit VeMberde-
schlag , 1 neuer pttug und
1 Egge

mit »um Verkauf.
B . Lchwarting , Auktionator.

cslbeils '
8 äu § ltuns1ei.

Tat von meinem Manne unter der Firma I A Calberla dezw . unter
obiger Bezeichnung seil mehr wie 30 Jahren gefi . hrle _

Auskunsts - Vurean "dll
f » . i « ich für me ne Rechnung unter bisheriger Firma weiter . Ti « von
meinem Mann >m In - u . Äusla >de angetnupsle » »ahlr - ichen Verbindungen
ermögliche » es mir , jede gewünschte Auskunsl über Geichan » . Vermögens
ui :d ^ amilltn - Veloaltnisse prompt , diskret und gewiffenda ' ! »ur maß .gen
Vrei » ettei - en zu können . Ich bitte auch weiter um recht vielen Zuspruch.

kiM Nelene Lslbem,
^ engliansftratze O.

vie vtiekeiisltel 'sel'
v « r « inizt dsi sinfaciistsr uvck s-a-
ruoiisri cknuerbakter Kon « rruütion
io eioer >Ia >ekine >iie tiauplvor-

rü -̂e aller Lcnreil >roa ->etiioeo.
Usdsesl ! liekereoreo:

52,000 >lu ->csiioeo bei vielen liäed-
»l « o Leirörckeo ckes Io - uock .4us-
laocke » , loilusteielleo , keedls-
ao « ill « o , Bedr -ifo -rellero usrr i»

Verveockuox.

KrSsste reislmixskrkixl - eit , sikktd » i-e !icki -ikt . äii -elcie rilt -kiivx
ohne knrbdruä ( äader ei » rix sekSiie ooä Irlare ? < drilt -io ^ ie
deflelltevä xerivxere riiterd » Itllilx !»l. oit »eii ) , » tts »veck !>eld,ie !i

Irpeiraä . llllrertiväerlicde 2eileoz :ei ' ,ä >>ejt . »tiir ^ ste Verviel-
Kiltixunx . I » bttl » toi >.

Höchste .^ usreicdouost : Obieaeo 1893
Oolcl 5leckaiIIe i Aolio ^ eo Id96 . Oolck . 5leckaille : ^ loulios 1896
6olck . HIeclaille : Roueo 1896 . Oolck . hleckaiUe i Owad » 1898

iv R ^ >'
o 53295 . 59697

64836 , 70716 , 81061 ,

keeir I7S Mi . ui » I 22S M
Vorfükruox » 6er ? rot >eseo6uox bereitwilligst ; lvatnlox iraoit»

Ruch jsä « »oäere erstlrlassige Lelireibwaseliioe liefere
ich ru Origioalsireiseo.

5Iusterw »sc0ioeo io 5 verschieäeoeo Lvslemeo » w I ^ iger!

L. Lilisx , »Illeiidiirg.
Prima

» Psd . SO Psg ., bei 10 Pkd . 7,00 Mk.
Joh . Paev , Nadorstcr ' tr . 35.

Zu verk . 1 Tisch , 1 einschl . Bett-
stelle , 1 Waschtisch . Lindensrr . 35 ob.

Wiefelstede . Hausmann J » h.
Giting zu Gristede läßt am

MiltM , Sk» !! . Z«li,
nachm , lt Uhr am . ,

in seinen Wiesen hinterm Esch:

2 5 Hagewerk lekr
gut besetztes

Gras
psandwei - e auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kauflustige wollen sich beim Gast¬
wirt Ziefjedier» daselbst ver¬
sammeln . H . Brärje.

Wiesenlands-
Vcrheuerung.

Zwifcheoahn . Ter Hausmann
G . Hisje . Rostrup , läßt

'
am

Dienstag,
den ! Z . Juli I .,

nachm . 4 Uhr ansgd^
die Wiesen Wulfsloge
und Leggebrok , bestes
Kuhheu liefernd.

in 'Abteilungen zum einmaligen Mähen
auf mehrere Jahre verheuern.

Auch soll alsdann die zu
! Zwischenahuerfeld belegeue

Wiese .Mühlen" auf 5
Jahre verheuert werden.

Heuerliedhavcr wollen sich in der
Wulssloae versammeln und das Gras
im . Wählen " vorher besehen.

I . H . Hinrichs.

Gemüse und Blumenvstanzen
Aug . Fischbechempfiehlt

Nador ierirraße 17.

Viehr . - o - as , Küchenschr ., Vertikows
usw . billig »u verk . Mcttenstr . 15.

Zum schneidern in und außer dem
Haas « empsiebli sich

Anna Schneider , Nadorst.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge habe ich das zu zwei

Wohnungen eingerichtete , zu Bürger¬
felde belegen« HauS

Schulweg Nr. 22
mir 2 Zcheffelsaai Land zu beliebigem
Antritt »u verkaufen.

Ter Kauwreis kann größtenteils
sieben bleiben.

Skrgjkr . Z . Kuli . ^ 6> vk- ,
Auktionator.

Witscnland-
Verpachtung.

Schiffsbaumeister Heinr . kkramer
m Lüd - Edewecht läßt am

Mittwoch,
den O . Juli d. I . ,

nachm . 3 Uhr anfgd . ,
seine in Altenoythe an der Labe
belegencn

Witstuliin-tttitn,
t». !!

', ! «gt«trl,
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist und sofonigem Antritt ver¬
pachten.

Liebhaber wollen sich an Lrt und
Stelle versammeln.

Gdewecht ._ Setje.

Zu verkaufen 2 aebr . leichte

Kutschwagen
zu billigen Preisen.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Zu verkamen alte Baumaterialien:

ca . 3000 Tachpkannen , 6 zweifl . Fenster
m . Lberl . , I Hauschür , l Wmdfang,
I Trcppe , l Of . u . Zparh . Nadorflerltr . lO

liinllvk -vksgen, Vecrnkls - Hödel,
6 -iclenmödeI , 8s >onmödvl,

iioi-msl - liinllecpuite D^«
liefert zu Engros - Preisen billig » die

Rohrmöbrl - Fabrik

Lebe . Stolle , Kiemen.
Verlangen Sie Preisliste frk . geg . srk.

Die

kissilirM - Zsabril
rmpftrhlt in groherAuswahl:

für -vauSdalt . LLlachkrr.
Holrl. m aUhkkannlrr itsüle.

l>3Ull6l8
?Llen1 - l50oli6N8̂ 5lem
mit ihvkreis , ln bcftrr tius-
füürung. untrr v» arantie, ja
^ abrikprrifen.

(Sisschrank Fabrik.
Bremen , Tchleifmühle 2.

Fernsprecher » 05.

^ kiktläiikr AiWU
liljilkr Aist,

ki! « «ier Kisc.
lod. k. dkewpv,

^ riedensplatz 2.

z»r Pttliilize »»>
VuiiteriklMn!
an der schönsten und frequente»
sten Straße belegene Bau-
Plätze . 15 Meter breit und
«0 bis 42 Meter tief , sind

billig abzugebrn.
üncrten unter k . AS2 an die

Erpeditiin d . Bl . erbeten.

jggg
° LMkriiiK

aller ». Ware , »ers . d . 10 P »d . - Faß mit
Ink . , ca . 45 St . , frc . Posrnachn . . «c 3 .00

Max Brotze ». Greifswald.
Herrngssalzerei.

I tÜLlkM irstut j. « ttt

8esllllkhrits - Aill- kr»izkli,
Äinder-Bettstellen,

Baby -Körbe
in unerreicht großer Auswahl.

Idsoäor Ilkersr,
Tchüttingstr . 8.

Zteskil ^
IM <2
zartu . fett , vers. d . Postsaß , ca. 45 St .,3 UV frei Postnachn . Gustav
Klein , Heringsi'alzerei, Greifswald.

lltzherillg

Butteldorf . Kann noch 1 o,s 2
Ltntrnter oder P ' erd« auf g . Weide
b . Neuenfelve i . Gras , n. G . Buhle.

Zu verkaufen ein kleiner
WM" Breakwage » , "MW

gut erhalten.
<sarl Pickel , Rosenftraße 19.

Goslar s Sir;
ttote ! ttannovek -,
nächst dem Bahnhof . Haus
ersten Ranges , mäßige Preise.
Garten , Balkons und Veranden.

Besitzer : A . Kokemüller.

Neue elegante

LilMlUllgtil
empfiehlt

Varl rivkol,
Wagenbauer.

DosenÜrane Ist.
Leranrnorttüt für den redakürnrllen Leil : vr . L . Heß, sin den Lnseraienteil : P . Airomsk , Rotationsdruck und Lerlax B. Schrfl , Lldenburg.
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